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Reichstagsauf löfung ?
Sfeit einigen Tagen erschallt aus dem alldeutsch - konser -

dativ - gi - oßagrarisch - schwerindustriellen Blätterwald ein lautes
Geschrei nach Auflösung des Reichstags . Es handelt
sich dabei offensichtlich um eine gemeinsam verabredete Parole .
Wer die Einflußsphäre und die Strategie der annexionisttschen
Presse kennt , wird nicht glauben , daß es sich hier um ein zu -
fälliges leeres Gelärm handle .

Die Verhandlungen des Hauptausschusses haben eine

Hoffnung zerstört , der nian sich nach dem Auseinandergehen
des Reichstags am 20 . Juli in gewissen Kreisen offenbar hin -
gegeben hatte . Man hatte geglaubt , die Mehrheitsbildung sei
nur �das Produkt einer durch die Kriegskreditvorlage
geschaffenen parlamentarischen Zwangslage gewesen . Man
erwartete den alsbaldigen Zerfall des Friedcnsblocks und war
bestrebt , dem nachzuhelfen durch Diskreditierung der „ Unter -
wärsigkeitsentschlicßung " im ganzen Lande . Die erste Sitzung
des Hauptausschusses zeigte den klugen Herren , daß sie sich
gründlich verrechnet hatten . Das Trommelfeuer der
alldeutschen Beschimpfungen und Giftbomben hatte die Mehr -
heit nicht ins Wanken gebracht . Sic stand fester und stärker
auf dem Plan als zuvor und ließ keinen Zweifel darüber
auskommen , daß sie entschlossen sei , kein Abweichen von der
Richtschnur ihrer Friedensrcsolution zuzulassen .

Der Reichstag hat die verfassungsrechtlichen Machtmittel
in der Hand , seinen Dillen durchzusetzen . Gegen das Veto
einer geschlossenen Mehrheit der Volksvertretung kann im
Deutschen Reiche verfassungsgemäß nicht regiert werde « .
Daran ist nicht zu zweifeln . Da aber Wilbst d i e
stärksten Männer im alldeutschen Lager zurzeit sich nicW
getrauen , der Rcichsleitung Staatsstreich und Verfässungs -
bruch7 zu empfehlen , so bleibt ihnen nur der Weg des

Appells an die Wähler , die Reichstagsauflösung .
Versuchten die annexionistischen Treiber porher glauben

zu machen , hinter der „ sogenannten Mehrheit " des Reichs -
tags stehe gar keine feste Mehrheit im Parlament , so rufen
sie jetzt im Ivohldirigicrten Ehor , hinter der Rcichstagsnichr -
heit stehe gar nicht die Mehrheit des Volkes . Sie haben die
Kühnheit zu behaupten , das deutsche Volk schwärme für ihre
Oteiuqltjtpite nach außen und beuge sich demütig ihren reak -
tionären Wünschen im Innern . Wer die wirklichen Verhält -
uisse in den breiten Massen unseres Volkes kennt , lacht über
diesen Schwindel .

Allein , wir haben ein Regierungssystem , das jeden un -
mittelbaren Kontakt der leitenden Männer mit den Volks -
Massen ' verineidet . Ohne politisches Vertrauensverhältnis
zwischen Regierten und Regierenden läßt dieses System die
Herren oben ohne selbsterworbene Kenntnis von den Stim -

wungen in der Tiefe . So muß nian niit der Möglichkeit
rechnen , daß die Suggestionsbemühungen der anuexionistischen
Phantasiepolitiker an den entscheidenden Stellen Erfolg
haben .

Angesichts dieser Sachlage heißt es , bereit sein . An sich
ist der Appell ans Volk vom demokratischen Standpunkt aus

zu begrüßen . Es liegt darin die prinzipielle Anerkennung der

ausschlaggebenden Macht der Volksmehrheit . Auf der Idcn -
tität des Volkswillens und des Parlameutswillens beruht das
dominierende Gewicht des letzteren bei allen Konflikten mit
anderen Faktoren der öffentlichen Macht . Wird sie von den

letzteren ernstlich in Zweifel gestellt , so sind Neuivahlen ge -
boten . Bestätigen sie die alte Mehrheit , dann ist der Streit .
wie das Regierungsschiff gelenkt werden soll , endgültig erledigt .

In dem vorliegenden Fall bedeutet die Auflösung des

Reichstags , der verfassungsgemäß Neuwahlen binnen 60 Tagen
zu folgen haben , die Volksabstimmung über den

Verständigungsfriedcn und die freiheitliche
Neuordnung im Innern . ES ist selbstverständlich ,
daß bei diesem Charakter der Wahl die in normalcü Fällen
berechtigte Taktik der Stimnienzählung der Einzelpartcien
auszuschalten ist . Die Mehrheitsparteien werden gemein -
s a m auf dem Wahlplan aufzutreten haben , um den Beweis

zu erbringen , daß die Mehrheit des Volkes in jenen beiden

Schicksalsfragen der äußeren und inneren Politik Hmter ihnen
steht . Die klare Auszählung der annexionistischen Schreier
mit ihrer ganzen Gefolgschaft von alldeutschen Ideologen und
Gewaltanbetern wie von großagrarischen und großindustriellcn
lflriegsgcwinnlern muß alleiniges Ziel einer solchen Wahl
sein . Dem gcmeinschädlichen Treiben dieser Herrschaften , das
das Deutsche Reich und Volk ins Verderben zu reißen droht ,
muß durch ein überwältigendes Votum der Wähler ein Ende
bereitet werden .

Daß gegen eine Reichstagsauflösung mit nachfolgendem
heftigen inneren Kampfe mitten im Kriege schwere B e -

denken geltend gemacht werden können , ist nicht zu ver -
kennen . Allein das mögen die verantworten , die in Zweifel
ziehen , daß die Mehrheit des jetzigen Reichstags noch die

Mehrheit der Wählerschaft repräsentiere . Will Herr Graf
Reventlow daS Tänzlein wagen , die „ sogenannte Mehrheit "
wird ausspiele «.

Feuerkampf in Flandern — Französische
Angriffe bei Hurtebise und am Winter -

berg — Lebhaftere Kämpfe an der Düna
— Erfolgreicher Vorstoß bei Focsani —

Neue Angriffe der Italiener auf den

Monte San Gabriele abgeschlagen .
Amtlich . Groß ' es Hauptquartier , 1. September

1917 . tW . T. B. s

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In Flandern dauerte der starke Fcucrkampf in den Dünen

unh beiderseits von Upcrn an ; außer Vorfcldgrfcchtcn keine

Jnsanterietätigkeit .
Im Artois lebte nach ruhigem Tage das Feuer vom La Bassse -

Kanal bis auf das südliche Scarpe - Ufer am Abend auf .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Beim Gehöft Hurtebise am Chcmiil - dcs - Damcs griffen die

Franzoscit nach heftiger Artilleriewirkung mit starken Kräften an .

Anfänglicher Gelänbegcwinn des Feindes wurde durch unseren
Gegenstoß zurückgewonnen ; um einige Grabenstücke wurde die

Nacht hindurch erbittert gekämpft . Eine Anzahl Gefangener ist
in unserer Hand geblieben .

Borstäße des Gegners am Winterbcrg und südlich von Cor -

beny scheiterten vcrknstreich .
Bor Berdnn ruhte tagsüber der Kampf ; in den Abendstunden

steigerte sich die Tätigkeit der Arlillcricn in einigen Abschnitten
wieder erheblich .

Heeresgruppe Herzog A l b r e ch t.

Ein Nnternchmcn bayerischer Sturmtrupps am Rhein - —
Marne - Kunnl hatte vollen Erfolg . Außer blutigen Berlnsten
büßten die Franzosen Gefangene ein .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des General selb Marschall »

Prinz Leopold von Bayern
An der Düna , vor allem bei Illuxt , ferner bei Smorgon und

Baranowitschi war gestern dir Gefechtstötigkcit troy ungünstiger
Witterung lebhafter als sonst .

Nördlich der Bah » Kowcl —Luck stellten unsere Erkunder
gute Wirkung miserer Minenwerfer und Artillerie in den feind -
lichcn Gräben fest , aus denen Gefangene geborgen wurden .

Bei Tarnopol und Hustatyn wurden ruffifchc Strcifabtcilungen
im Nahkampf vertrieben .

Heeresgruppe deS Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

'

Im Gebirge nordwestlich von Focsani warfen deutsche Truppen
die Rumänen aus einer zähe verteidigte » HAhenstellung .

Bei Maxincni am unteren Ecreth brachen deutsche und bul -

garische Sturmabteilungen in die russischen Stellungen ein , machten
die Besatzung nieder und kehrten mit einer großen Zahl von Ge -

fangcncn zurück .

Mazedonische Front .
Im Cerna - Bogen griff ein italienisches Bataillon bei Para -

lovo an . Deutsche Truppen warfen den Feind zurück und nahmen
ihm Gefangene ab.

Am Dobropoljc scheiterten mehrere serbische Angriffe , westlich
des Barbar französische Borstößc vor den Stellungen der Bulgaren .

Der Erste Gcneralquartiermeister .
Ludendorff .

Abendbericht .
Berlin , 1. September 1917 , abends . Amtlich .

Im Weste » bei Regenwetter nichts Besonderes .

Im Osten au mehreren Stellen der Dünafrout , bei

Smorgon und Baranowitschi lebhafte Gefechtstätigkcit .

Ter österreichische Bericht .
Wien , den 1. September 1317 . ( W. T. B. ) Amtlich

wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Nordwestlich von Focsani entrissen deutsche Truppen dem

Feinde abermals eine zsihr verteidigte Höheiistellung . Bei Hnsiatyn
und Tarnopol wurden russische Jagdkommandvs abgewiesen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gestern vormittag kam es am Jsonzo zu keinen größeren

jiampfhaiidluiigcn . Am Nachmittag fiammtc zwischen Tolmcin
und der Wippnch die Schlacht an zahlreichen Stellen aufs neue

empor . Nördlich von Kal , bei Madoni und bei Britof wurdc »

stärkere italienische Angriffe abgeschlagen . Wie an den voran -

gehenden Tagen war der Monte San Gabriele abermals der .

Schauplatz erbitterten Ringens . Bon Norden » nd Westen her

drangen die an Zahl weit überlegenen Aligrcifcr auf unscrc

tapfere Besatzung ein . Auf dem Ztordteil des Berge ? lag das

Schwergewicht des Kampfes . Unsere über alles Lob erhabene

Infanterie fing , wiederholt zum Gegenstoß übergehend , alle An -

stürme auf . Bei Görz » nd im Wippachtal ließ der Feind

heftigen Artillcricfcucrübcrsällcn mehrere Einzclstößc folgen , die

alle glatt abgewiesen wurden , festlich von Görz , ein italienisches

Grabenstück nchmeiid , brachten nnscre Stoßtrupps 6 italienische

Offiziere , 143 Manil und 4 Maschinengewehre ein . Trieft war
wieder daS Angriffsziel italienischer Flieger . DaS bischöfliche
Palais wurde beschädigt .

Ter Chef deS GcneralstabcS .

Uebrigens wird , wenn die Mehrheitspctrteien geschloffen
vorgehen , der Wahlkampf sehr vereinfacht . Nur in den

Kreisen , wo anncxionistischc Kriezsvertängcrer lind Gegner der

Nenonentierimg sitzen , wird es ernsthafte Kämpfe geben . In
den Kreisen , die von Mitgliedern der Mehrheit vertreten

waren , werden die Minderheitskandidaten mit vereinten

Kräften kurzerhand abgestochen . Stichlvahlen lvird es unter

diesen . Umständen kaum geben .
Aber die Feldgrauen ? — Sie niüssen selbstverständlich

mitwählen . Das kann am einfachsten schriftlich geschehen .
Die Ausschüsse der vereinigten Mehrheitsparteien in den ein -

zelnen Wablkrcisen stellen die Adressen der im Felde befind -
lichen Wähler fest , kontrollieren die Wählerlisten und schicken
ihren Anhängern außer den Wahlaufrufen usw . einen Wahl -
zcttcl mit amtlichem Umschlag , der für diesen Fall zum Zu -
kleben eingerichtet sein muß . Außerdem ist ein weiterer Um -

schlag mit der aufgedruckten Adresse des örtlichen Wahl -
komitees beizufügen , auf dessen Rückseite der Wähler seinen
Namen zu schreiben hat . In diesen zweiten Umschlag lvird
der erstere verschlossen dem Wahlburcau übersandt , das

ihn unter Kontrolle und zu bestimmter Frist herausnehmen
und in die Urnen zu werfen hat . Die für die schriftliche
Stimniabgabe der im Felde befindlichen Wähler nötigen Be -

stimmungen können binnen - weniger Tage von Bundesrat und

Reichstag vereinbart werden .

Sorgen dann die Mehrheitsparteien gemeinsam dafür ,
daß es überall mit rechten Dingen zugeht , und daß nament -

lich die Feldgrauen draußen von Eingriffen in ihr höchstes
Staatsbürgerrecht und einseitiger Beeinflussung geschützt
werden , dann lvird die Wahl zu einem vernichtenden Volks -
gcricht werden über die Gegner des Friedens und der Frei -
heit im eigenen Lande . Das deutsche Volk ist stark genug ,
einer Welt von äußeren Feinden zu trotzen , und es sollte

nicht fertig werden mit seinen inneren Feinden , mit der Clique
herrschsüchtiger Jnteresscnpolitiker , die es in Unmündigkeit
halten und ihm das Selbstbestimmungsrecht in seinen höchsten
Schicksalsfragen vorenthalten lvollen ! Es lvird sie so
gründlich niederreiten , daß sie das Auf -
stehen vergessen . Eduard David .

Stockholm .
In Wien hat am 29 . und 30 . August eine sozialistische

Konferenz stattgefunden , ans der die aus den Unterschristen

ersichtlichen Parteien vertreten lvaren . Ueber dm Verlauf der

Konferenz wird ein suinmarischer Bericht veröffentliast
werden . Es wurde unter anderem die Abseydung des folgen -
dm Briefes beschlossm :

An das holländisch - skandinavischc Komitee in Stockholm
Werte Parteigenossen !

Die sozialdemckva tische Partei D e u t s ch l a n d s , die Parteien

Ocstcrrcich - - Ungarns - Bosniens und die bulgarische
geeinigte sozialdemokratische Partei sind hier zu
einer Besprechung versammelt , um über wichtige , wesentlich for -
male und technische Vorberciluiigcit für Stockholm einen Ge -

dankenaustausch zu pflegen . Die Besprechung wurdc gerade für
den jetzigen Zeitpunkt einberufen , weil lvir in ihm den Vorabend
der Stockholmer Konferenz sahen . Wir finden uns nun in der bc -

dauerlichen Lage , daß eine abermalige Verschiebung der Konferenz
zu befürchten ist . Wir setzen allerdings voraus , daß die zur selben
Stunde stattfindende Konferenz der Sozialisten der Entcnteländer

einhellig beschließen wird , dem Widerstand ihrer Regie -
rungen zum Trotze Stockholm zu beschicken . Wir .

setzen weiter voraus , daß unsere Genossen in England ,
Frankreich und Italien den Widerspruch der Herrschenden
gegen die proletarische Aktion in Stockholm nur als eine Auffordc -
rung mehr ansehen werden , ihre sozialistische Pflicht
zu tun , und daß sie auch Einfluß , Macht und Energie genug
haben werden , die Hindernisse , die ihnen gerade in den Ländern ,
die sich ihrer Demokratie rühmen , in den Weg gelegt werden , z u
überwinden . Die Verweigerung der Pässe wird ,
wie w i r mit Sicherheit erwarten , nicht aufrecht -
erhalten werden können .

Aber , Parteigenosse », wir , die wir die konsequente Zähigkeit
und die Umsicht des holländisch >- skandinaoischcn Komitees im -
erkennen , die wir unsererseits von Anfang an mit der größten Be -

. reitwilligkeit uird mit der größten Geduld alles getan habcn� um



. VJ bewirken , daß da5 Zusamnrentreffen der Sozialisten aller

Lander cniiüiiiiclit und dcni Frieden der Weg bereitet werde , die
wir uns sorHstUtifl gehütet haben , irgend etwas zu tun , was diese

so bedenklich langsame Eniwickiung stören könnte , müssen euch jetzt
um so dringender biticii , noch einmal alles daranzusetzen , um ein

desinilims Tat « in für unsere Konferenz , und zwar für eine » iniig -

lidjst nahen Termin , festzusetzen und sodann » nverrückbar fcstzu -
lialten . Es war uns in diesen auch innerpolitisch so kritischen
Zeiten nicht leicht , uns auf die wechselnden Termine einzurichten ;
wir haben auch große Schwierigkeiten bei unserer Parteiarbeit und

der Erfüllung unserer parlamentarischen Pflichten überwinden

müssen , haben Parteitage und ähnliche Veranstaltungen wiederholt

verstpoben und es des großen Zweckes halber gern getan .
Aber wenn wir die Einberufer der Stockholmer Konferenz , die

sich ein so großes Verdienst um die Internationale erworben haben ,

dringend ersuchen , nunmehr auch auf diejenigen Parteien Rücksicht

zu nehmen , die vom Anfang an Stockholm gewollt und gewünscht
baben , so geschieht es nicht nur , um die uns erwachsenden tech -

nischen Schwierigkeiten künftig zu vermindern , sondern weil wir

der Ilcbcrzengurrg sind , daß die wiederholte , wenn auch noch so bc -

gründete und unvermeidlich gewesene Verschiebung des Konferenz -
terniins den heiligen Zweck unseres Nntcrnchmcnö anfS schwerste

schädigt . Millionen von Proletariern , Millionen von leidenden

Menschen warten sehnsüchtig und mit vcrtrancnsvollcr Hoffnung

auf die Zusammenkunft und das Zusammenwirken des sozialistischen
Proletariats für den Frieden . Tiefe Hoffnungen werden cnt -

täuscht , diese Begeisterung muß - dem Zweifel und der Gleichgültig -
seit Platz machen , wenn sich die Massen einer immer wiederkehren -
den Verschiebung gegenüberschen .

Tic sozialistische Internationale war nicht imstande , den Krieg

zu verhindern ; das ist ihr Schicksal , nicht ihre Schuld . Und wenn

Schuld besteht , ist es heute nicht an der Zeit , über ihr Ausmaß und

den Anteil jedes einzelnen Landes an dieser Schuld zu rechten .
Aber wie dem auch sein möge , rs ist doppelt und hundertfach die

Pflicht jedes Sozialisten und jeder sozialistischen Partei , alles zu

luv , n»i dem Kriege ein Ende zu machen , und mit Aufgebot aller

Kraft und aller Selbstverleugnung den Frieden zu fördern , der dem

EntseNcii ein Ende macht , das ? die Völker bis an den Hals im Blutc

waten . Wir setzen voraus , daß diese Gesinnung unsere Genossen
in allen Ländern beseelt und daß trotz alledem auch in jenen

Ländern , die am schwersten für die Beteiligung an der Konferenz

zu gewinnen waren , die Massen die gemeinsame Ar -

beit für den Frieden wollen und daß ihre verantwort -

lichcn Vertrauensmänner , sich ihrer �höchsten und dringendsten

sozialistischen Pflicht bewußt , dieses Ziel über alle Bedenken siegen

lassen werden .
Wir appellieren daher an euch sowie an die russischen

G c n o s se n , die als Mitveranstalter die Konferenz in so ziel -

bewußter und kluger Weise gefördert haben , daß ihr vereint in

euren Bemühungen nicht nur fortfahrt , sondern sie endlich zu einem
'

definitiven Abschluß führt . Weitere Ungewißheit würde zu unse -
rem größten Leidwesen und sehr zum Schaden der großen prolc -

tarischen Sache und des Friedens unser Werk nicht nur im Be -

wußtsiein der Welt zurückdrängen , sondern einen Erfolg ernstlich

gefährden
In der Ueberzeugung , daß ihr diesen unseren Appell würdigen

werdet als eingegeben von rein sachlichen , aus unserer
internationalen sozialistischen Ueberzeugung

fließenden Beweggründen und von dem festen Vertrauen

in eure so oft bewies « » LlügfteU . . Umsicht und . , gncjfli . c,

zeichnen wir •;
mit sozialistischem Gruß . . . ; .

Für die Sozialdemokratie Dsntschlaüds :

Fritz Eber t. Philipp S ch e i d c in a n n.

Für die deutsche sozialdemokratische Arbeiterpartei in Oesterreich :

Ferdinand S k a r e t. Viktor Adler .

Für die sozialdemokratische Partei Ungarn ? :

Tesider B o k a n y, Dr . Sigmund K u n f h.

Für die tschechische sozialdrinokratischc Arbeiterpartei in Oesterreich :

Rudolf M c r t a. Viktor Stein . Eduard B u r i a n.

Für die rumänische sozialdemokratische Partei in Oesterreich :

Georg G r i g o r i v i c i.

Für die italienische sozialdemokratische Partei in Oesterreich :
Valcntino P i t t o n i.

Für dir südslawische sozialdcniokrntischc Arbeiterpartei in

Oesterreich :
Tr . Heinrich Tuina . Anton Kristan .

Für die ukrainische sozialdemokratische Partei Oesterreichs :
Wladiniir Temnhzkyj .

Für die Vereinigte sozialdemokratische Partei Bulgariens :
A. Z a n k o >v. Dr . P. D j i d r o f f.

Ein koreanischer Notschrei an üie ? nter -

nationale .

Ttockhvlm , 1. September . ( Eigener Drahtbericht des

„ Äorlvärts " . ) Das Konfercnzkomitee erhielt aus Schanghai
eine Depesche vom Vorstand der Koreanische » Sozia -
l i st i s ch e n Partei . Diese erklärt nach einer Begrüßung
der Bestrebungen zur Herbeiführung des Friedens , daß ebenso .
wie dir B a l k a n f r a g e den jetzigen Krieg hervorgebracht
habe , die koreanische Frage den Künftigen Krieg her -
vorrufen würde , wenn Korea der Sklave Japans
bleibt . Tie Unterzeichner der Depesche fordern Friedens -
ichlnß noch im Jahre 1917 und verlangen , daß die Frage eines

unabhängigen und durch internationales
U e b e r e i n k o m m e n geschützten Koreas ans die

Tagesordnung der Konferenz gesetzt werde .

Protest üer englischen Gewerkschaften
gegen üie Paßverweigerung .

London , 1. September , „ Daily Telegraph " bericklel aus Block¬
pool . daß es dem parla in eniari scheu Ausschuß des
Gewerk ich aftSkv ii gresses gelungen ist , eine Einigung
über die Stock ho lm er Z u s a in m e n ku n f t zu erzielen ,
die wahrscheinlich die allgemeine Z u st i m m n n g des nächste
Woche tagenden GewerkschajiSkongresseS finden wird . Die ans der
Londoner Znioinmeiikunsr mit ihren MeimingSverschiedenheilen
über die Kricgszicle und die Friedensvorschläge gemachten
Ersahrnngen baden selbst die eingefleischtesten
Anhänger der internationalen sozialistischen
Bewegung davon überzeugt , daß in diesem
Augenblick eine Zusammenkunft wie die

Stockholmer zum Mißlingen verurteil ! sein
werde . Der parlamentarische Ausschuß glaubt deshalb , daß
die Stockbolmer Ziisammenkunft keinen Erfolg haben würde ,
und empfiehlt , zuerst eine nNgemeine Uebereinstimiming zwischen
den Arbeiiern der allnerien Länder zustande zu bringen . Der par -
lainenioniche Ausschuß ist der Ansicht , daß eine intern atio »
n a l e Sozialisten » und A r b e t t e r z u s a m m e n k u n f t
I e b r nützlich i> n d c i n e n o i w e n d i g e V o r a u S s e tz u n g
tür den Abschluß eines dauerhaften deinolrali -
> cv ■ < Friedens iv ä r c. Sie stellt fest , daß ihre Rmschläge auf
die inneren Mciiinngsvertchiedcnheiicn , die aut der Zusammenkunft
der Allneuen in London und der anderen Gelegenheiten zutage

iiatcn , zurückzuführen und nicht eine Folge des Beschlusses des
Slockhoimer Komitee ? sind . Keine Regierung hat der
Ko in Mission zufolge das Recht , die Meinung ? -
äußer ii n g der arbeitenden Klassen ihres Landes
zu verhindern , und die Kommission betrachtet das
Verhalten der Regierung in dieser Angelegen -
beit als eine ungerechtfertigte Einmischung . Die
englischen Arbeiter baden so unsägliche Opfer
gebracht , daß sie das Recht darauf haben , ihren
Einfluß am Zustandekommen des Friedens geltend
zumachen . D i e K o in in i s s i o n schlägt vor . d a ß d e r
Kongreß nachdrücklich gegen das Auftreten der
Regierung , die die Ausfolgung der Pässe ver -
weigerte , Einspruch erheben und verlangen soll ,
daß im Falle , daß eine internationale Zusammen -
knnft aus der vorgeschriebenen Grundlage statt -
finden sollte , den Abgesandten der verschiedenen
Länder keine Hindernisse in den Weg gelegt werden
dürfen .

die Gntentesozialisten unü Stockholm .
Welche Stellung die Londoner Konferenz zu der Frage der Bc -

ieiligung an Stockholm eingenommen bat , ist immer noch nicht
völlig aufgeklärt . Auf den merkwürdigen Widerspruch der beiden

Reutevbcrichte haben wir bereits hingewiesen . Der angekündigte
offizielle Bericht ist noch immer nicht erschienen , zum mindesten
in Deutschland noch nicht bekannt . Jetzt meidet der „ Nieuwc

Notterdamsche Courant " ans London :
Die Mehrheit der Teilnehmer an der Londoner Sozia -

l i st c n k o n f e r c n z ist für Teilnahme an der Stockholmer Kon -

fercnz unter der Bedingung , daß die Ursachen des Krieges und die

Mittel , mit denen er geführt wird , dort besprochen werden . Man

hält es für notwendig , die Kriegszicle der Alliierten
den Soziali st en der feindlichen Länder ausein -

a n de r z u se tze n ; aus diesem Grunde haben die Führer der

Mehrheitspartcien aller Länder erwogen , welche Schritte sie tun

könnten , um den Regicrunften der Alliierten ihre Stellung klar zu
machen . Zu diesem Zwecke haben sich gestern der französische
Mnnitionsminister Thomas , Hcndcrson , Roberts und
andere Vertreter au ? England , Frankreich , Belgien und

Italien in London versammelt .

Konferenz üer französtsthen Minüerheits -
fozialisten .

Die sozialistischen Verbände der französischen Minderheit haben

beschlossen , einen allgemeinen Kongreß am 9. September abzuhalten ,

Grüichtete Disziplinlosigkeit .
Berlin , 1. September . Die Reihe der tendenziösen Falsch -

Meldungen der russischen Regierung , auf die bereits wiederholt . hin -

gewiesen wurde , wird ergänzt durch den russischen Heeresbericht vom
29. August . In diesem Bericht heißt es : In Richtung Focsani griff
der Feind am frühen Morgen des 28. August nach Artillerievorberei -

tung unsere Stellungen in der Gegend Muncelul an . Eine unserer

Divisionen , die dem Feinde nicht den notwendigen
Widerstand leistete , floh in Unordnung und ließ ihre

Stellungen im Stich , Demgegenüber sei erklärt , daß die Russen in

Wirklichkeit ihre Stellung keineswegs kampflos räumte » , sondern daß
unser Angriff bei Muncelul auf heftigen Widerstand der

russischen lt . Division stieß . der erst nach erbitterten

Kämpfen gebröchen werden konnte . ~
Durch diese Falich -

nieldungen versucht die heutige russische Regierung dem russischen
Volke immer wieder die Notwendigkeit diktatorischer Vollmachten vor

Augen zu führen .

Prozeß Suchomlinow .
Petersburg , 3l . August . sMeldung der Petersburger Tele -

gtaphenagentur . j Oberst Tugan Baranowsky , ehemaliger

Ehef des Mobilisationswesens beim Großen Generalstab , sagt aus :

Die von Suchomlinow ausgearbeiteten MobilisationspIäNe Wim -

m e l t e n von zahlreichen Fehlern , die sich sofort bei

Beginn des Krieges fühlbar machten . Gewehre , Maschinengewehre ,
leichte Feldgeschütze , alles fehlte . General Petrowsky ,
ehemaliger Chef des Befestigungswesens , sagt aus : Suchomlinow

besuchte , solange er Minister war , nicht mehr als zweimal
die Generalverwaltung der Artillerie . Oberst B a t o in k i n, einer
der Chefs der genannten Verwaltung , erklärt : Suchomlinow be -

harrte darauf , wicbtigc Bestellungen von Maschinengewehren den
Vickerswerken zu übertragen , denen er 2999 Rubel für das Stück

zahlte , während die Tulawerke , die diese Geivehrc in größer Voll -

koiilineiihcit herstellten , nur 9 99 Rubel für da ? Stück ver -

langten .

Eine Antwort ües englischen Parlaments
an üen Reichstag ?

In einem Londoner Briefe der Pariser „ Bataille " vom
28 . August 1917 wird berichtet :

„ Eine unserer bedeutendsten Wochenschriften wandte sich an
bekannte Parlamentarier mit der Frage , ob sie dafür wären , daß
das englische Parlament eine Antwort auf die Rcichstagsent -
schließung senden sollte . Hier sind einige Antworten :

Lord Parmoor slinksliberal ) : „ Da ich Anhänger des

parlainciitarischen Systems bin , so trete ich auch dafür ein , daß
das englische Parlament die Entschließung des Reichstags be -
antwortet . "

Ex - tzandelsminister Walter Runciman sliberal ) : „ So -
bald die deutsche Regierung die Entschließung de ? Reichstags an -
nimmt , so lvird es nützlich sein , wenn unser Parlament

darauf antworte t . "
Sir Charles Hobhouse ( liberal ) : „ Wenn wir sicher sein

könnten » daß eine Antwort den Deutschen Reichstag erreichen
würde , so wäre es gut , eine wohlbcgründcte Ant -
wort des englischen Parlaments zu schicken , in
der wir das deutsche Publikum mit den Ursachen des Kriegs -
eintritts und den Kriegszielen Englands bekannt machen sollten .
Eine derartige Antwort könnte ganz gut geschickt werden . "

Richard D. Holl ( liberal ) : „ Meiner Ansicht nach könnte

unsere Regierung — in Uebereinstimmung mit unseren Alliierten
— ans diplomatischem Wege bei der deutschen Regierung an -

fragen , ob diese bereit wäre , Belgien , Nordfrankreich , Serbien ,

Montenegro und Rumänien zu räumen und zu „ entschädigen " .
Gleichzeitig könnte unsere Regierung erklären , daß bei einer bc -

jahendeu - Antwort wir und unsere Freunde bereit sein würden , in

Unterhandlungen einzutreten , um die Friedensbedinyungcn zu
erörtern . "

W. A. C h a p p l c ( liberal ) : „ Ich würde folgende Antwort

vorschlagen : „ Das Unterhaus , das aus der Macht des Volkes eat -

springt , und das den festen Willen ausspricht , den Krieg bis zum
Endsiege fortzusetzen , bewillkommnet die Reichstags -
e ii t s ib l i e ß ii n g , die die Kriegsziele der preußischen Militär -

käste zurückweist , und es nimmt die Entschließung entgegen , als
den ersten Schritt zum Sturz der deutschen mili -

tärischen Aulokratie und deren E r s e tz u n g d u r ch eine

demokratische Regierung , mit der allein ein endgültiger
Friede geschloffen werden kann . "

Sir John E. Bar low ( liberal ) : „ Obwohl der Reichstag
nickt in dem Maße die deutsche Nation vertritt , wie das engliscke
Parlament die englische Nation , so ist er doch die demokratischste
Einrichtung , die Teutschland besitzt ; deshalb glaube ich, sollte man
in einer Resolution antworten , die die Punkte enthält , welche wir
annehmen könnten, "

Sir Philipp Morel l llinksliberal ) : „ Die vom
Reichstag angenommene Entschließung i st e im e
wodlbegründete Erklärung für den Frieden ; sie
entspricht der einzigen Körperschaft , die im Namen des deutschen
Volkes sprechen darf . Eine derartige Erklärung , was auch ihr
Wert sein mag , darf nicht ignoriert werden . Sie ver -
langt eine Antwort . Und die einzige Körperschasi , die sie erteilen
darf , ist das Haus der Gemeinen ( Unterhaus ) . " -

Iranzö ' stsche Umreüigierung üer Vilson - Note
Bern , 31. August . Das „ Berner Jntelligenzblati " schreib ! : Wie

ivir uns soeben an der Hand des Originals der Antwort des Prä -
sidenten Wilson an den Papst überzeugen , ist die Uebersetzung der
Agence Havas in mehreren Punkten falsch . Sie enthäti
Einschaltungen , die das Original nicht besitzt , Havas berichtet au «
London vom 30. August , der ganze Text der Antwort Wilsons werde
in allen ' Hauptstädten Europas gleichzatg verbreitet werden . Das
„Jntelligenzblatt " schreibt hierzu : Havas hat also offenbar im Sinne ,
der unvermeidlichen Aufdeckung ihrer Praxis vorzubeugen . Wir
werden morgen den richtigen Text veitöffcntlichcn .

London , 1. September . Lord Ro/ert Cccil äußerte zu einem
Vertreter des Reuterschen Bureaus , er sehe keinen Wider -
spruch ztoischen der Note Wilsons und der Wirischasls -
Politik der Alliierten gemäß der Pariser Konferenz .
Tic Pariser Beschlüsse seien rein defensive , keineswegs
aggressive Maßregeln . Sic bezweckten die Wiederherstellung
des Wirtschaftslebens der Alliierten und den Schutz gegen eine
aggressive , militärische Handelspolitik der Feinde nach dem Kriege ,
wie den geplanten HandelSbnnd Mitteleuropas . Wirtschaftliche
Rücksichten , erklärte Cccil , haben in diesem Kriege ebenso viel Be -
deutung wie militärische und maritime Maßregeln . Wir halten uns
für berechtigt , die Wirtschaftskrast unserer Gegner mit allen ver -
fügbaren und rechtmäßigen Mitteln anzugreifen und freuen uns
über die energische Politik Amerikas in der Frage
d e r A u s f n h r . Es gibt keine stärkere Waffe , um Deutschland
zu überzeugen , daß der Krieg selbst in kommerziellem
Sinne nicht lohnt . Die Deutschen prahlen mit ihrer Kriegs -
karte und vergessen , daß sie durch ihre militaristische Politik und
durch die Verachtung des ganzen Völkerrechts und der Rechte der
Neutralen kommerzielle und finanzielle Kräfte gegen sich wach -
gerufen haben , die unendlich viel größer sind als ihre
eigenen . Wenn der Krieg noch eine Reihe von Monaten fort -
dauert , Iverden die Zentralmächte buchstäblich die ganze
übrige Welt in Waffen gegen sich haben . Die Militär -
gewalt ist in der modernen Welt nicht alles . Selbst wenn die
deutschen Heere so erfolgreich und unbesiegbar wären , wie der Kaiser
und seine Generäle behaupten , so wird die Aussicht in die Zukunft
für Deutschland trotzdem immer finsterer . Vielleicht läßt sich hier
die Lösung des größten Problems der Welt ableiten , wie man
künftig Kriege verhindern kann . Vielleicht wird ein Bölkerbruid

' wirklich Sicherheit für den Frieden ickrten , ' merm er imstande in ,
efffl Äätiön , die der - Welt gewaltsam ihren "Wlhen. �äufdrängch, chill ,
fiMnzicll , kommerziell imd wirtschaftlich abzusperren .

Malvp üemistioniert .
Di » französischen N a t i o n a l i st e n haben einen Sieg

errungen . Während in Deutschland die Annexiönisten trotz
all ihres Stimmaufwandes zurückgedrängt worden , ist Malvy
zut Einreichung seines Nücktrittsgesuches gezwungen morden .
weil er im Verdacht pazifistischer Neigungen stand . Havas
meldet :

Malvy hat Nibot sein E n t l a s s n n g s z e s u ch als Minister
des Innern überreicht . In feinem Gesuch erinnert Malvy an
die Ablehmniß feines EiitlassiiiigSgesucheS seitens Ribots vor einigen
Monaten , welche « er angesichts der ungerechtfertigten Angriffe ein -
gereicht hatte , um nicht die unerläßliche Einigkeit aller Bürger zu
schwächen . Malvy erklärt am Schluß , sein Gewissen sei ruhig und er
bleibe ein aufrichtiger Vaterlniibsfreuiid und unerschütterlicher illcpubli -
kaner und nehme bei seinem Rucktritt das gute Zeugnis aller ehreu -
haftcn Leute mit .

Malvy , ein Freund des ehenialigöu Ministerpräsidenten
Eaillaux . hat sich seit 19ll im Amt gehalten , eine erhebliche
Leistung in einem Lande niit besonders großem Minister¬
verbrauch . Im Kriege galt er als starker Bürge der inneren

Einigkeit , da die links stehenden Parteien ihm als verläßlichen
Hüter ihrer Interessen vertrauten . Eben deshalb war er der
Rechten längst ein Dorn im Auge . Vor wenigen Wochen ritt
Elemenceau eine scharfe Attacke gegen ihn und warf ihm vor ,
das Land durch Duldung pazifistischer Strömungen zu de -

moralisieren . Damals hielt Ribot seinen Mitarbeiter . Aber
Elemenceau , der als Mimsterstürzcr eine internationale Bc -

rühmtheit erworben hat . nahm den geheimnisvollen Tod
Almercidas , die Eheckaffäre Duvals und dessen angebliche
Zusammenkünfte mit dem Mannheimer Bankier Marx zum
Anlaß , um Malvy als Mitschuldigen Duvals und AlMererdas

zu denunzieren und unmöglich zu machen .

Gine besonnene englische Stimme .
Berlin , l . September . In der Londoner Wochenschrift „ World "

schreibt der bekannte Politiker Wend - Fenton : „ Während die

Deutschen noch Belgien beherrschen , sich aus französischem Gebiet vc -
finden . den Osten weit bis fast nach Bagdad dominieren , Polen bc -

sitzen und an einem halben Dutzend Stellen in Rußland hinein -
zndringen drohen , ist es unsinnig zu erklären , England sei
einem vollständigen und überwältigenden Sieg
in absehbarer Zeit nahe gerückt . Wir mögen hoffen und nach dem

Sieg seuszem aber wie die Dinge gegenwärtig stehen , gleichen wir

Engländer einem Kinde , das den Mond haben will . Sir Douglas
Hcngs letzte Offensive hat bislang den Weg der vorangegangenen
genommen . Wir haben wieder keine Fortschritte gemacht , entsetz -
liche Gegenangriffe aushalten müssen , wieder Grund verloren und

wiedergewonnen , und sind vielleicht nach allem ein paar hundert
Ellen ans Kosten einer Verlustziffer von mehreren tausend Mann
vorwärts gekomnien . Zweifellos haben wir auch dem Feinde tüch -

tigc Verluste zugefügt , aber bislang zeigt er kein Zeichen einer

wirklichen Flucht . Bei dem gegenwärtigen Durchschnitt unseres
Vorgehens können wir hoffen , dir deutsche Armee um 1925 hinter
den Rhein gedrängt zu haben , falls dann überhaupt noch Leute

übrig sind , um dieses Ringen fortzusetzen . "

Englisches vorgehen gegen Pazifisten .
London , 1. September . iRcuter . ) Der bekannte Pazifist

Edmund Morel ist verhaftet worden , weil er versucht hat , eine

gewisse Broschüre nach der Schweiz auszuführen .



Kampf gegen öie Wehrpflicht in Kanaöa .
Nottcrdam , 31. August . . Nieuwe Rotterdamsche Courant " ent -

nimmt kanadischen Blättern Nachrichten über den energischen
Widerstand , auf den die Dienstpflicht in Kanada stößt . In Montreal

wurde eine vorn Bürgermeister einberufene Protestversammlung ab -

gehalten , an der 15 OVO Menschen teilnahmen . Ein Redner sagte :
Viele kanadische Soldaten werden in England zurückgehalten ,
damit Kanada nicht erfährt , wie cS um sie bestellt ist . Ein Ossizier
und ein Soldat , die dem Redner zu widersprechen versuchte »,
mußten in einen Straßenbahnwagen flüchten , dessen Fensterscheiben

von einem Steinhagel zertrümmert wurden . In
einer anderen Versammlung in Hull in der Provinz Ouebee , wars
der Präsident des Domininion Trade Labour - Kongretz Borden
W o r t b r u ch vor , da er die Dienstpflicht beantragt habe , ohne
den organisierten Arbeiterrat gefragt zu haben . Die Versammlung ,
der Zoo » Personen beiwohnten , nahm eine Entschließung gegen
die Dienstpflicht an .

Ein üeutscher Durchbruch in Gflafrika .
London , 31 . August . DaS Kriegsamt meldet aus Ostafrika :

Tie sich zusammenschließenden englischen und belgischen Kolonnen
läubcrten ein großes Gebiet in Richtung auf Jringa vonr Feinde -
Alle Deutschen in jener Gegend wurden südlich des Illanga - Flusses
getrieben . Die feindliche Streitmacht , die bei Mpepos , 65 Meilen
irund 10- 1 Kilometer ) südwestlich von Mahcnge umzingelt
ivorden war , brach in der Nacht z u in 2 7. A u g u st d u r ch
und m a r s cki i e r t e auf M a h e n g e. Sie erlitt schwere Ver -
Inste . Unsere Truppen verfolgen sie. Bei unserem Vorinarsch durch
potlugicstscheS Gebiet von Johnston ain Südende des Nyassa - Sees
an « besetzten wir Tunduru . In den anderen Gebieten ist die Lage
unverändert . Unsere Kolonnen erhalten aber den Druck auf die
jciudlichen Abteilungen ausrecht .

Aus dem Bericht ergibt sich ein völliger F e h l s ch la g der
feindlichen Operationen .

Der Sturmerfolg in üer Molüau .
Berlin , l . September . <W. T. B. ) Im Osten brachten sowohl

an der Düna wie am Stochodknie deutsche Patrouillenvorstöße Gc -
sangene und Maschinengewehre aus den russischen Gräben zurück .
. - Zwischen Putna und Susita ist der Angriff der Verbündeten im
Fortschreiten . Das Dorf Varnita ist durchschritten . Die im Berg -
lande südöstlich der Susita seit dem 28. August gemachte Beute be -
laust sich auf 17 Offiziere , 1434 Mann , 6 Geschütze , 5 Protzen ,
>4 Maschinengewehre , 7 Minenwerfer , 4 Feldküchen , 5 Bagagen und

luel Kriegsmaterial . Die dcutsch - bulgarischcn Stoßtruppunter -
nchmcn nördlich Maxincni brachten bei sehr geringen eigenen Ber -
Insten einen Offizier , 66 Mann und 6 Maschinengewehre als Beute
ein . In Gegend Tulcea war das Artilleriefeuer stark .

Der Krieg auf öen Meeren .
Die Deute eines U- Dootes .

Berlin , 31 . August . Eines unserer U- Boote , Konimandont
Kapitänlcntnnnt Rose , hat neuerdings an der englischen Westküste

7 Dampfer mit 48000 Sr . - Reg . - To.
versenkt und zwar :

Tie bewaffneten englischen Dampfer Athenic <12 234 To. ) ,
Ladung Getreide und wahrscheinlich Bich , Boniface <3799 To. ) ,
Kciimore <3919 To. ) , Turnngo ( 3008 To. ) , Transporter Bcrdi
( 7120 To. s , sowie zwei sehr große Biermastdampfer , die aus einem
starken Geleitzug herausgeschossen wurden .

Ter Ehcf des AdmiralstabcS der Marine .
* »

*
Kapitänleutnaut Rose ist derselbe Seeoffizier , welcher im Oktober

1916 mit seinem Unterseeboot nach UmseglUNg Scholllands und
nach 17lägiger Fahrt in deni amerikanischen KricgShafen
N « w p o r r erschien . Diese Leistung erregte in den Vereinigten
Staaten sowie in der gesamten Welt das allergrößte Aufsehen , weil
man bis dahin die Duichquerung des Atlantischen Ozeans durch ein
U- Bool ohne Begleitung sür unniöglich gehalten hatte . Der Kapitän -
Icuipant Rose hat bekanntlich aber nicht nur diese Leistung voll -
bracht , sondern ohne irgendwelche Auffüllung von Vorräten ,
Material uiw . dieselbe Strecke zum zweiten Male zurückgelegt
und dabei mit großem Erfolg auch noch kriegerische
Handlungen durchgeführt . Die Vereinigte - Staaten -
Marine hat sene Toppelleistung sür so unwahrscheinlich gehalten ,
daß bei der Beratung des Marineetats im anierikanischeir Kongreß
>ni Februar 1917 von Fachleuten die Erklärung abgegcbei » ivurde ,
das II 53 offenbar ein u n e n l d e ck l gebliebenes Vor -
r a l ö - » n d E r g ä » z u n g s s ch i f f in i t s i ch g e h a b t h a b e.
Diesen Unglauben der Amerikaner an die tatsächliche Leistung des
II 53 begreift man um so mehr , als bei denselben Marlireverhand -
hingen von den amerikgnischen Marinebehörden festgestellt werden
mußte , daß die Höchstleistung der amerikanischen Umelseeboote da -
mals nur zehn Tage betrug .

? m Mittelmeer .
4b 000 Tonnen � ein tzilfskreuzer versenkt .

B e r l i n , 1. September . Amtlich , llnsere » ud die ver -
büiidcteu Unterseeboote im Mittelmecr haben ungeachtet vcr -
stärktcr feindlicher Gegenwirkung wieder zwölf Dampfer ,
vierzehn größere und zehn kleinere Segler ,
i »it einem Gesamtraumgehalt von rund — 4si0vv Donnen —
»ersenkt . Darunter befanden sich die bewaffneten englischen
Dampfer Llauishen <3837 Donnen ) , Llandudnv <4187 Tonnen ) ,
mit Pferdefntter für die Saloniki - Armee , Jncouiore <3060
Tonnens , Goodwood f3086 Tonnen ) , der japanische Dampfer
Bandai Maru ( 3227 Donuc » ) und der griechische Dampfer
Sesostris <3029 Tonnen ) , letzterer mit 4115 Tonnen Grz von
Tunis nach England . Bon 1 1 versenkten italienischen Seglern
waren 4 mit Phosphat nach Italien beladen . - Am 22 . August
wurde der schnelle französische Hilfskreuzer
<6 o l o I I. mit 200 Manu des französischen Korfugcschwadcrs
und serbischen Offizieren an Bord südlich Korfu versenkt . Bier
serbiiche Obersten , darunter ein Divisionskonimaiideur , wurden
gefangen eingebracht .

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine .

Das neue österreichische Ministerium .
Während die Parlanientcirisierung der deutschen Reichs -

regierung auf die stärksten offenen und geheimen Widerstände
slöstt . haben die leitenden Kreise in Oesterreich wohl erkannt ,
daß sie auf der iFriedenskonferenz um so besser und erfolg -
reicher vertreten sein werden , sc beweiskräftiger sie für die

Gesamtheit des vielsprachigen Reiches sprechen können . Seit
dem Sturze des Grafen Clam - Martinic gehen starke Be -

strebungen auf die Berufung eines parlamentarischen Kabi -

netts , in dem nach Möglichkeit alle Nationen vertresen sein
sollen , das aber mindestens eine tragfähtge Mehrheit im

Abgeordnetenhause hinter sich zu haben hätte .
Leider sind diese Bemühungen gescheitert . Es

mußte ein reines Beamtenministerium gebildet werden , das

sich aus den bisherigen Leitern der verschiedenen Ministerien
zusammensetzt und in dos nur Graf Silva - Tarouca als Acker -

bauminister und der bekonnte Wiener Universitätsprofessor
Frcisicrr v. Wieser als Handelsminister neu eingetreten sind .

Parlamentarisierung ist nur möglich , wenn die Regierung
ein Ausschuß einer Mehrheit ist und deren politische Ideen
ausführt . Eine solche llllehrheit hätte in Oesterreich die all -

gemein als längst veraltet erkannte Verfassung zu revidieren
und den Nationen ihr Recht zu geben , dos sie jetzt nicht haben
und das sie sich in bnidermörderischen Kämpfen gegenein¬
ander und schließlich auch gegen den Staat zu erstreiten ver -

suchen . Notwendig für die Mehrhcitsbildung sind nicht nur
die Deutschen , sondern , da Ruthenen , Südslowen und Ro -
nianen nicht wesentlich ins Gewicht fallen , auch entweder
die Tschechen oder die Polen . Vor dem Kriege waren die

Polen die Prätorianergarde der österreichischen Regierung :
im Kriege hat sich das wesentlich geändert , und zwar nicht
zuletzt durch die Aussicht auf ein unabhängiges freies Polen ,
das die g�liziamscheii Polen Oesterreich entfremdete und zu -
gleich zu Parteigängern ihrer Landsleute in Sstoirgreß - Polen
machte . Alle Beschwerden der Polen in dem ehemaligen
russischen Polen , dann die mannigfachen Beschwerden , die

Galizien selbst unter dem Kriege erleidet , drängen den öfter -
reichischcn Polenklub in eine oppositionelle Haltung , die

nur durch ein weitgehendes Entgegenkommen der Regierung
gemildert werden könnte . Taraus können aber wieder leicht
Kollisionen mit der deutschen Reichsregierung entstehen .
Bleiben nur die Tscheche n. Leider hat das Ministerium
Stuergkh durch eine rücksichtslose VerfolgungSkampagne diese
Nation maßlos erbittert , wozu einige Toren unter den

Deutsch - Oesterreichern Beifall klatschten und die rcichsdeutschc
Oeffentlichkeit schwieg . Die bürgerlichen deutsch - österreichischen
Parteien haben ihre Aufgabe überhaupt völlig falsch ver -

standen und schaden dem Gesamtdeutschtum mehr als sie ihm
nützen . Statt eine Brücke zu dem tschechischen Volke zu sein ,
bilden sie. sich ein / einen Tamm und Wall bilden und um

jeden Quadratkilometer deutschen Landes mit maßloser Er -

bittcning raufen zu müssen . Verständen sie ibre Aufgabe
richtig , so dürften sie sich nicht der Einsicht verschließen , daß
sich, da Teutschland mit Oesterreich verbündet , Oesterreich
aber ein vorwiegend slawischer Staat ist , sür die Deutsch -

' Oesterreicher aus dem gesamten deutschen Interesse die Pflicht
zu einer Verständigung mit den Tschechen zwingend ergibt .

Der „ Vorwärts� unö Wilson .
Entrüstung rechts .

Daß die Stellungnahme des „ Vorwärts " zur amerika -

uischen Note an den Papst keinen geringen Entrüstungssturm
in der alldeutsch - konservativen Presse hervorrufen würde ,
konnte auch ein minder begabter Politiker ohne weiteres vor¬

aussehen . Wir haben aber gestern mit absichtlicher Schärfe
und Klarheit das Problem herausgestellt , das sich daraus er -

gibt , daß eine feindliche Macht als FriedcnSbedingung etwas

von uns fordert , was das deutsche Volk selbst
verlangt .

Dieses Verlangen ist , wie alle Welt weiß , nicht erst durch
den Krieg und nicht erst durch die Note Wilsons hervor -

gerufen worden . Kein Wunder , daß die Gegner frciheit -
licher Volkssorderungen sich durch einen Feind von ihren

Ueberzeugungen nicht abbringen lassen , sondern trotzig rufen :

„ Nun erst recht nicht ! " Aber lächerlich wäre es , von den An -

Hangern dieser Forderungen zir verlangen , sie sollten sie

fallen lassen , weil sie von einer feindlichen Macht als Mittel

empfohlen werden , um den Krieg abzukürzen . Selbstperständ -
lich , daß die Kricgsverlängerer jede amerikanische Note , die

nicht die Unterwerfung Amerikas uuter den deutschen Sieges -
willen ankündigt , mit Entrüstung ablehnen . Aber ebenso
selbstverständlich , daß die Friedensfreunde dieses Schriftstück
sorgfältig prüfen und jeder Entstellung seines Inhalts ent -

gegenwirken .
Von unserem Standpunkt aus als Anhänger des inneren

Fortschritts und als Freunde des Friedens waren wir in der

Lage festzustellen , daß die Note Wilsons keine Bedingungen
enthält , die für Deutschland unannehmbar sind , sondern nur
eine Bedingung , die sehr annehmbar ist . Präsident Wilson
verlangt , daß das deutsche Volk selbst die Bürgschaft für den
kommenden Friedensvertrag übernehme , und dazu ist daL

deutsche Volk bereit . Mehr als das , eS ist nicht gewillt ,
dieser F o r m f r a g e willen den Abschluß des Krieges auch
nur um einen Tag hinauszuschieben .

So gewiß , wie sich die Erde um die Sonne dreht , wird

Deutschland einmal , und zwar in nicht allzu langer Zeit , beim

parlamentarischen 6 t) st e m anlangen . Es handelt
sich nur darum , diesen notwendigen Entwicklungsprozeß ab -

zukürzen , und wenn man uns sagt , daß dies zugleich ein

Mittel zur Abkürzung des Krieges sei , so werden wir nicht
die Esel sein und sagen : „ So , nun ivollen wir nichts
mehr davon lvissen ! " „ Von außen aufdrängen " kann
uns Amerika nichts , dazu sind seine Soldaten von

unserer Grenze zu weit entfernt , und die amerikanische
Note spricht selbst von einem „unbesiegten Feind " . Daß dieser
„ Feind von vier Fünfteln der Welt " noch immer unbesiegt ist
und nach menschlichem Ermessen unbesiegt bleiben wird , das

ist — trotz aller Gegenrede der „ Kreuz - Zeitung " — nur durch
die Haltung der organisierten Arbeiterschaft
möglich geworden . Aber daß Ivir heute gegen vier Fünftel
der ganzen Welt zu kämpfen haben , das ist nicht die Schuld
der deutscheu Arbeiterschaft und nicht die Schuld des deutschen
Volkes .

Da uns Amerika nicht besiegen kann und auch wir wenig
Aussicht haben , in Washington einzuziehen , ist die ganze
Menschenschlächterei sinnlos , lind wenn man uns vor¬

schlägt , dieser Sinnlosigkeit durch vernünftige Reformen ein

Ende zu machen , für die wir selbst schon seit Jahrzehnten
kämpfen , so verdient dieser Vorschlag sehr ernsthaft in Er -

wägung gezogen zu werden . Alles Toben der rechtsstehenden
Presse über selbstcrfundcne „ Revolutionsdrohungen " des „ Vor -
wärtS " und „ Hand - in - Hand - Gehen mit dem Feind " wird

daran nichts ändern .
_

Alldeutscher Militarftreik .
Prpfessor R o « t h e , in FriedenSzeiten bekannter Festredner im

Verein dculjcher Studenten , schreibt dem „ Berliner Lokal - Anzeiger "
aus d e m F e l d e :

„ Als nun neulich — wir waren perade auf einem längeren
Marsch — die ersten Nachrichten von der inneren Krtje zu u » S

drangen , da kam es so wie Beschämung ilber unS , ja , wir meinten
daß uns die daheim in den Rücken fielen . Alles war zunäckit
ganz verstört , einer suchte beim andern Trost , dann aber packle
un § eine namenlose Wut gegen jene Krisenpolitiker , und wir
wünschten sie mal 24 Stunden in unsere Stellung im LenSbogen
oder am Chcmin - deS - DameS . Ich persönlich war außer mir , und
eS gab Stunden , wo ich mir sagte : Wenn unsere Politiker so zu
Hause sich tummeln — zur Freuve unserer Feinde — , dann mag
meinetwegen alles kaput gehen , für ein so neuorienticrteS Deutsch -
land schlage ich mich nicht mehr . "

Glücklicherweise kam alsbald die bekannte Professorenerklärung
gegen den Beschluß des Reichstags , die „ wie Balsam wirkte " , und
so hob der alldeutsche Professor den innerlich bereits beschlossenen
Militärstreik wieder ans . Merkwürdige Patrioten , daS ! Einmal

geben sie zu verstehen , sie würden keine Kriegsanleihe zeichnen , wenn
nicht alles nach ihrem Willen ginge , das nächstemal spielen sie mit
dem Gedanken der militärischen Dienstverweigerung . Wo ist da

noch der Unterschied zwischen einem Alldeutschen und einem

Bolschewik ? Ja , ja , die Extreme berühren sich l

Eine Verteidigung der Neichsgetreidestelle .
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
„ Durch die Presse gehen fortgesetzt alarmierende Nachrichten

über den Perderb von Brotgetreide , das infolge der Frühdrusch -
ckktion in zu großem Umfange an die Reichsgetveideftelle abgeliefert
werde . Insbesondere wird eiü Fall in Neuhaus bei Paderborn

auf Grund eines Artikels im „ Westfälischen Volksblatt " unter der

Ueberschrift : „ Wie die Reichsgetreidestelle mit unserem Brotkorn

umgeht " zu dem Zweck ausgebeutet . Beunruhigung unter die Be -

Völkern ng zu bringen und die Maßregeln der Reichsgetreidestelle
als verfehlt hinzustellen . Der Fall in Nenhaus ist von Be -

amten der Reichsgetreidestelle , vom Landrat des Kreises Pader -
born , von den dortigen militärischen Behörden und von einer Kom -

Mission , die aus drei Landwirten - und dem Vorsitzenden der Pader -
borner Konsum entenvereiuigung bestand , au Ort und Stelle ein -

gehend mehrfach untersucht worden . Dabei hat sich er -

geben , daß die in dem Artikel aufgestellten Behauptungen zum

größten Teile nicht den Tatsachen entsprechen , daß
Getreide nicht verdorben und nicht gefährdet ist , daß
die Läger nicht überfüllt sind und daS Getreide fachmännisch
und sorgfältig gepflegt wird . Die Reichsgetreidestelle ist

auch allen anderen Nachrichten über die Gefährdung von Getreide ,

das sich in ihren Lagern befindet , sofort durch fachmännische Be -

amte an Ort und Stelle naärzegangen , und hat stets feststellen

können , daß ein Verderb von Getreide auf ihren

Lägcrn nicht eingetreten und nicht zu erwarten

i st. Auch die viel fach verbreitete Annähme , daß die Läger der

Reichsgetreidestelle überfüllt seiest , trifft nicht zu . Niel -

mehr ist von den gesamten der Reichsgetreidestelle zur Verfügung

stehenden Lägevn zurzeit gerade erst die Hälfte gefüllt . "
Wir haben von den Mitteilungen des westfälischen Blattes erst

Notiz genommen , als dieses entgegen der Darstellung der Reichs -

getreideftclle seine Angaben voll aufrecht erhielt und durch ein -

geheirde Einzelaugabeir stützte . Im übrigen ist vor « in paar Tagen
in der offiziösen Bekanntmachung über das Erntechgednis 1917 in

der „ N. A. Z. " gar nicht geleugnet worden , daß die Ein -

richtung der Frühdnischprämie stellenweise zu großen An -

Häufungen frischen Getreides und zu Lagerschwierigkeiten gc -

führt habe , die nicht leicht lMtcn bewältigt werden können . Aber

die abnorm trockene Witterung und der dadurch bedingte günstige

Zustand des Getreides hätte einen größeren Verderb verhindert . —

Daß die Gunst der Witterung uns vor größeren Schaden bölvahrt

hat , ist zu glauben . Aber die Reichsgetreidestelle möge nicht Petrus

Verdienst mit dem ihrem verwechseln . Sie hat u. E. keinen , Anlaß .

sich so auf das hohe Pferd zu setzen , wie eS in obiger Erklärung

geschieht . _

Der Urlaub öer Solüaten .

Der Reichstagsabgeordnete Gen . Davidsohn hatte unlanzst

auf Grund an ibri gelangter Beschwerden an den Kriegsminister
eine Anfrage gerichtet , welche die Berechtigung der Fronturlauber

zur Benutzung von Schnellzügen , ferner die Anwendung
der Urlaubseniziehung als Disziplinarstrafe
zum Gegenstand hatte . Hierauf ist Um folgende Antwort zuteil

gclvorden :
Die Bestimmungen über die Benutzung von Schnellzügen

durch beurlaubte Militärpersonen sind mit den - Eisortfaohn - Ver »

waltungen vereinbart und in dem Erlaß vom 28. 12. 16 <A. V.

Bl . Seite 586 ) zusammengefaßt . Einschränkende Bestimmungen
sind weder ergange » noch beabsichtigt . Der Herr Minister der

öffentlichen Arbeiten hat im Gegenteil die Eienbahndtenststellen

angewiesen , zur Benutzung der Militär - Urlanber -

schnellzügc auch solche Militärpersonen zuzulassen , deren

Urlaubs - oder Fährscheine den Vermerk , daß Schnellzügc benutzr
werden dürfen , nicht tragen .

Als Disziplinarstrafen dürfen UrlaubSbeschrönkungan nicht

» erhängt werden .
Ter Urlaub erteilende Vorgesetzte hat aber das Recht , den

Zeitpunkt des Urlaubs festzusebcn und , wenn er es für notwendig

erachtet , ihn zu verlege ». Tie Berechtigung , den Urlaub eines

Manne « hinauszuschieben , menn er infolge schlechter Führung
und Bestrafung eincr Beurlaubung zurzeit nicht würdig ist , kann

daher dem Borgeschtcn nicht abgesprochen werden .

gez . v. W r i e S b e r g.
Wir beschränken » ns darauf , den Bescheid des Kriegsmini -

stcriums hier im Wortlaut wiederzugeben . W

Lekte Nachrichten .
Die französischen Gewerkschafter und Stockholm .

Bern , 1. September . Lhoner Blätter melden aus Paris : Ter

GeschäftSsührcnde Ausschuß der Conference General du Travail

beschloß , daß die Bedingungen sür die Beteiligung der nationalen

Arbeiterorganisationen an der Stockholmer Zusammenkunft denen

der sozialistischen Partei angepaßt werden sollen .

Tie Wilson - Note im Vatikan .

Bern , 1. September . „ Stampa " erfährt von ihrem vatikam -

sehen Mitarbeiter , daß die Antwort des Präsidenten Wilson in den

diplomatischen Kreisen des Vatikans überrascht habe . An -

scheinend habe der Heilige Stuhl eine weniger entschiedene Form
an den Stellen erwartet , wo die Ablehnung nach der Auffassung
des Vatikans schroff ist . Trotzdem nehme man in einigen Kreisen
an , daß der Papst antworten könne , um einen Beruh -

rungspunkt zu finden , so daß der Vorschlag des

Papstes nicht z u m s ch c i t e r n verurteilt sei .

Sovjet gegen Todesstrafe .
Petersburg , 1. September . ( Petersburger Telegraphen - Agentur . )

Der Petersburger Sovjet hat gegen die Einführung der Todesstrafe
an der Front Einspruch erhoben und die Unterdrückung dieser Strafe
verlangt . .



GeweryihHzbewWvs
Verlin und Umgegend .

Die Deutsche Bank und ihre Kassenbote « .
Die Deutsche Banl hat bereits mehrfach unliebsames Aufsehen

erregt durch die den wirtschaftlichen Verhältnissen in keiner Weise
eulsprechende Eirtlöhnunc ? ihrer Angestellten . Vor einiger Zeit be «
richteten wir über eine Versammlung der Kassenboten , in der leb -
Haft Klage darüber geführt wurde , daß die fast durchweg der -
heirateten Hilfskassenboten mit einem Wochenlohn von 31,25 M.
begahlt werden . Die von den Kassenboten und ibren Organisationen
gemachten Versuche , aus dem Wege friedlicher Verhandlungen eine
Lohnerhöhung zu erreichen , wnrdeil von der Direktion abgelehnt .
Die Angestellten sahen sich deshalb gezwungen , den SchlichtungS -
auSschutz anzurufen . Vor der Verhandlung erklärte sich die Direküon
bereit , die neben den Löhnen bisher gewährten Gratifikationen ,
Kleidergelder usw . ebenfalls in festen Lohn zu verwandeln und den
Wochenlohn auf 45 M. festzusetzen . Eine Erhöhung deS Lohnes
gegenüber dem bisherigen Zustand ist also damit nicht
verbunden . In der letzten Zeit bat die Deutsche Bank
ihren Angestellten eine einmalige Teuerungszulage in Höhe
eines Monatsgehalts gewährt und außerdem auch für die
niedrigeren Einkommen eine Gehaltszulage von 100 —200 M.
pro Jabr beschlossen . Die Hilfskassenboten sind von beiden Zulagen
ausgeschlossen worden , obwohl sie von allen Angestellten der
Bank die geringsten Löhne erhallen . Wie die Direktion es
sich vorstellt , daß in der gegenwärtigen Zeit verheiratete Leute ihre
Familien mit 45 Mark pro Woche unterhalten sollen , ist unerklärlich .
ES kommt dabei noch hinzu , daß die Arbeitszeit dieser Angestellten
durchaus unregelmäßig ist . ES werden sehr viel Ueberstunden ver -
langt , die nicht bezahlt werden . Es wird lediglich ein sogenanntes
Abcndbrotgeld gezahlt . Dieses beträgt bei den kaufmännischen
Angestellten fauch den jüngstens 2,50 Mark pro Abend , bei
den Kassenboten jedoch nur 1. 25 Mark . Derartige Verhältnisse
gereichen einem Weltinstitut , wie der Deutschen Bank , wahrlich nicht
zur Ehre . _

Die Vergütung der Nähzutaten für die Berliner

iMilitärschneider .
Infolge der erheblichen Verteuerung der Nähzutaten ist mit dem

Vorstand des ArbeitgeberverbandeS für die llniformbranche folgende
Vereinbarung getroffen worden : . Falls die Nähzutaten nicht mit
der einzelnen Arbeit ausgegeben werden oder wegen Mangel an
Waren nicht ausgegeben werden können , sollen die folgenden Ver -
glliungSsätze , erstmalig bei der Lohnzahlung am 31 . August d. I .
gehandhabt werden : Für jede ? Ilniform - Großstück 1,50 M. , für ein
abzusteppendes . Futter beim Mantel mehr 0,40 M. , für ein Groß -
stück von Drell oder Köper 0,75 M. . für eine lange Uniform - oder
Stiefelhose 0,75 M. , für eine Reithos « ( Tarisnummer 300 ) 0,85 M. ,
für eine Breeches 1,00 M. , für einen vollen Reitbesatz mehr 0,15 M. ,
für Absteppen des Reilbesatzes mehr 0,15 M. , für eine Hose von
Drell oder Köper 0,50 M. Die vorstehenden Sätze umkassen alle im
Tarif ausgeführten Nebenarbeiten , bei Hosen auch den Strcifenbesatz .

Für Tagschneider sowie für Besatz - und Äenderungsarbeiten
werden 6 Proz . auf den Gesamtlohn einschließlich der Lohnzulage
von 25 Proz . vergütet . Soweit Nähzutaten von den Arbeitgebern
deschafft worden sind , sollen sie zu den nachstehend aufgeführten
Preisen ( auch dann , wenn eine weitere Verteuerung eintritt ) abge -
geben werden ) : Nähseide , schwarz , 5 Gramnr ( 1 Docke ) —. 95 M.
— 1 Kilo 190 M. Knopflochseide , schwarz , 5 Gramm ( 1 Docke )
—,95 M. — 1 Kilo 190 M. Knopflochseide , farbig , 1 Gramm
( 1 Spule — 11 m) — ,20 M. — 1 Kilo 200 M. Schappseide ,
schwarz , 10 Gramm ( 1 Rolle ) 1,60 M. — 1 Kilo 160 M. Schapp¬
seide . schwarz . 10 Gramm ( l Docket 1,50 M, I . Kilo 150 M.
Schappseide , färbig . 2 Grämtn st . Spüle �75 w ) - —. S5 . M.
1 Kilo 175 M. Obergarn , schwarz oder weiß , 1 Rolle — lOOO Aqrd »
1,10 M.

__

. Löhne der Bauarbeiter .

Berichtigung . Der Bericht von der Generalversammlung
des Bauarbeiterverbandes im Haupiblatt der Nr . 232 vom
25 . August d. I . gibt die Lohnsätze der Bauhilfsarbeiter nicht richtig
wieder ; wir lassen darum die Löhne aller Arbeiter , die durch diesen
Tarifvertrag erfaßt werden , sowie die vorgeschlagenen Erhöhungen
hier folgen .

Jetzt vom 1. 9. vom 17. 11 . 17 vom 2. 2. 18
1,40 1,50 1. 60 1,65 M.
1,35 1. 45 1,60 1,65 .
1,18 1,28 1,43 1,43 .

tariflich zu behandeln , die »ach dem Stqtut zu seinem Interessen -
kreise gehören .

Bei dieser Sachlage ist eS unS unverständlich , wie von dritter
Seite ejne Berichtigung dieser — doch eben nur für unser « Mit -
glieder matzgebenden — Darlegungen erfolgen konnte .

Der Vorstand des Deutscheu BauardeitrrverbandeS .
Zweigverein Berlin .

Parteinachrichten .
Beamtenschaft und Sozialdemokratie .

Der Vorstand des Sozialdemokratischen Vereins für die Reichs -
tagswahlkreise Köln - Stadt und KAw - Lcmd hat folgenden Antrag an
den Parteitag in Würzburg gerichtet :

„ Der Parteitag ersucht den Pcrrteivorstand , unsere parlamen -
tarischcn Fraktionen , unsere Presse und unsere Parteivereine , sich
mehr mit dc- r Lage der Staats - und Gemeindebe »
a m t e n zu beschäftigen . Jnsbesmtdere sind den Fragen der B e -
soldung , der Arbeitsweise und der Wahrung der
staatsbürgerlichen Rechte größere Ansmerksanckeit zu zu
locndcn . "

_

Industrie und Handel .
Eine Mahnung zum Skeptizismus . *

Die A. H o rch >u. Ci e , Motorenwerke , A. - G, , in
Zwickau dementiert die an der Börse verbreitsten Gerüchte von
einem äutzerordentlich guten Geschäftsgänge des Unternehmens
und einer demgemäß kräftig erhöhten Dividende . Zwar ist zweifel -
los , daß die deutsche Auitomobilindustrie glänzend verdient und
möglich , daß die Horch - Motorenwsrle trotz ihres jetzigen Dementis
auch die Aktionäre bei der nächsten Dividendenausschüttung angc -
nehm überraschen . Trotzdem verdienen folgende Bemerkungen
der Verwaltung volle Beachtung : ... . . Soviel kann aber schon setzt
gesagt werden , daß wegen großer Schwierigkeiten der
Materialbeschaffung der Umsatz in den Monaten
Juli und August gegenüber den Bormonaten be -
deutend zurückging , daß die Verkaufspreise sich •nicht pro¬
zentual zu den Herstellungskosten erböhtcn und daß farner Löhne
und Unkosten erheblich gestiegen sind . "

Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .
Die Hoch - und Untergrundbahn I ohne die Schöne

berger . Wilmersdorser und Dcchlemer Bahn ) beförderte im August
1917 7 646 441 Personen gegen 5 421 762 Personen im gleichen
Monat des Vorjahres . Die Einnahmen betragen 1 027 075 M.
gegen 700 765 M. Die Betriebseinnahmen seit dem 1. Januar
1917 betragen 9 354 968 gegen 6 528 509 M. im gleichen Zeitraum
des Vorjahres . Die Flachbahn Warschauer Brücke — Lichtenberg
vereinnahmte im August 1917 24 165 M. gegen 13 810 M.

Die Bruttoergebnisse der Allgemeinen Berliner
O m n i b u s - A. - G. betrugen im August 248 759 M. gegen 401 741
Mark im gleichen Monat des Vorjahres , das sind 152 982 M.
weniger . _

Soziales .

Maurer

. . . . .

Stein - u. Kalkträger
Geübte Bauarbeiter .
Kalkschläger , Beton -

und Wasserträger .
Zementierer und

Flechter . . . .
Einschaler

. . . . .

1,23 1,33 1,48 1,58

l,37i/3 1. 47' / , 1. 57 ' / , 1. 62 ' /, .
1,30

'
1,40 1,50 1,55 .

Um zugleich jeder falschen Deutung vorzubeugen , betonen wir
nochmals ausdrücklich , daß es sich um eine Generalversammlung des
Bauarbeiterderbandes gehandelt hat . Selbstverständlich
sucht der Bauarbeiterverband für denjenigen KreiS von BerufS -

�ruppen aber die Löhne zu verbessern und gegebenenfalls auch

Der 22 . deutsche Krankenkassentag
wird am 17. und 18. September d. I . in Dresden ( Gewerbe -
hauS ) abgehalten . Die Tagesordnung ist wie folgt festgesetzt :

Zukunftsaufgaben der Krankenkassen . ( Geheimrat Dr . K a n f .
mann - Berlin . )

Die Fürsorgeorganisation und die Krankenkassen .
a) Muttern , Säuglings - und Klcinkinderfürsorge . ( Oberarzt

Dr . Rott - Berlin . )
b) Fürsorge für Lungenkranke . ( Oberstabsarzt Dr . B e -

schorner - Dresden . )
e) Fürsorge f. Geschlechtskranke . ( San . - Rat Dr . C o h n - Drcsden . )

Die sachärztliche Behandlung der chronischen Beinleiden ( mit
Lichtbildern ) . ( Spezialarzt Dr . B r a n n - Berlin . )

Aenderung der Reichsversicherungsordnung . ( Justizvat Dr .

Mayer - Frankenthal und Rechtsanwalt Dr . B a u m - Berlin . )
Die Arztfrage . ( Geschäftsführer Helmut Lehmann - Dresdens )
Die Arzneiverordnung der Krankenkassen . ( Kassenvorstand

Braß - Remscheid . )
Die Vereinbarungen zur Durchführung der § Z 219 ff . der Reichs -

versichcrungsordnung . ( Verwaltungsdirektor Frenze ! -
Dresden . )

Mitteilung über die beabsichtigte Gründung einer Ruhegehalts -
Versicherung deutscher Krankenkassen .

Errichtung einer Ausstcllungsvereinigung der OrtSkrankcnkassen .
( Direktor Albert K o h n - Berlin . )

Aenderung der Verbandssatzung . ( VerbandSvorfitzender Frätz -
d o r f - Dresden . )

Geschäftsbericht . ( Geschäftsführer Helmut Lehmann - Dresden . )

Neuwahlen , Anträge , Mitteilungen .

Fürsorge für Kriegsgefangene .
Im Reichsgesetzblatt wird jetzt das Gesetz über die Fürsorge

von Kriegsgefangenen veröffentlicht . Es wird darin sowohl eine
Regelung für die deutscbcn Mililärpersonen , die in feindlicher Ge -
iangenschaft sind , getroffem als auch für die in deutscher Gesaugen -
schaft befindlichen ausländischen Militärpersonen .

Gesundheitsstörungen , welche deutsche Militärperionen oder
andere unter die deutschen Militärveriorgungsgesetze fallende Per -
sonen in feindlicher Kriegsgefangenschaft erleiden , gelten als Dienst -
beschädignngen im Sinne dieser Gesetze , wenn sie infolge von Ar -
beiten . zu denen die bezeichneten Personen verwendet werden , oder
durch einen Unfall während der Verrichtung solcher Arbeilen einge -
treten , oder wenn sie durch die der Kriegsgefangenschafr eigentüm -
lieben Verbällnisse verursacht oder vcrichlimmerr worden sind . Tie
Angaben des Beschädigten , die sich auf Vorgänge in der Kriegs -
gefangenichaft beziehen , sind der Entscheidung zugrunde zu lege »,
soweit nicht die Umstände des Falles offenbar entgegenstehen .

Wer wegen einer in feindlicher Kriegsgefangenichaft erlittenen
Dienstbeschädigung ( Abs. 1) von einer deutschen Militärverwaltung
Bersorgungsgebührnisie auf Grund der deulschen Militärversorgrings -
gesetze erhält , ist aus Verlangen der Militärverwaltung verpflichtet ,
ihr in Höhe der gewährten Gebührnisse die Ansprüche abzutreten .
die ihm wegen des durch die Dienstbeschädigung verursachten
Schadens kraft Gesetzes für die gleiche Zeit gegen Dritte zustehen .

Auf feindliche Kriegsgefangene , die in Betrieben oder Tälig -
keilen beschäftigt werden , die nach den Vorschriften der Reichs «
Versicherungsordnung der lliifallversichernng unlerliegen , ebenso auf
ihre Hinterbliebenen , finden die Vorschriften der Reichsversicheriings «
ordnung Anwendung , die Ansprüche auf . Schadenersatz gegen Unter -
» ehmer , deren Bevollmächligte oder Repräsentanten , soivie den der
Betriebs - und Arbeitsoufseher nur dann zulassen , wenn strai -
gerichrlich festgestellt wird , daß sie den Unfall vorsätzlich herbeigeführt
baben . ( §§ 898 , 899 und 900 . ) Ist dies der Fall , dann gehen die
Ansprüche auf die deutsche Militärverwaltung in der Höbe der von
ihr gemachten Aufwendungen über . Gellend gemachi können die
Ansprüche aber nur dann werden , wenn in dem Staat , dessen Streit -
Iräslen der beschädigte feindliche Kriegsgefangene angehörte , nach
einer vom Reichskanzler im Rcichsgesetzblalt veröffentlichien Bekannt -
machung die Gegenseitigkeit verbürgt ist .

Die Vorschriften gelten für die seit Kriegsbeginn eingetretenen
Dienstbeschädiqungen und Gesundheitsstörungen und die scirdem ein -
getretenen Unfälle .

Arbeiterinnen nnd jugendliche Arbeiter in Glashütten nsw .
Die jetzt gültige Bekanntmachung des Bundesrats vom 9. März

1913 , betr . die Beschäfliqung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Glashütten , Glasschleifereien und GlaSbeizercicn sowie
Sandbläsereien würde gemäß Artikel Vll am 1. April 19l8 außer
Kraft treten . Durch eine neue Bekanntmachung des Bundesrats ,
vom 22. August d. I . wird die Gülligkeitsdauer der Bestimmungen
bis zum 1. April 1919 verlängert .

Kricgsunterstützllng und Armenpflege .
Den Unterschied zwischen Familienunterstützung und Armen -

pflege , der für die Ausübung der staatsbürgerlichen Rechte von Be -
drutilng ist , hat das Bundesamt für das Heimaiwesen in Berlin in
einem bemerkenswerten Urteil festgelegt . Nach der Entscheidung
des Bundesamts , vor dem die Slreitigkeiten der Arincnverbände

zum Austrag kommen , war der Zweck deS Familieuuiileistützungs -
geietzes der , de » Umerstützungen der Familien der Kriegsteilnehmer
den niederdrückenden Charakter der Armen -
pflege zu nehmen . Habe demnach die infolge der Kriegsein -
berufung des Ernährers entstandene Hilfsbedürftigkeit seiner Familie
unter allen Umständen der Armenpflege entzogen iverdcn sollen , so
sei diese Familie niemals hilfsbedürftig im armen -
rechtlichen Sinne : die Leistungen , die . ihr gewährt piüxden ,
trügen ni ' cht den Eharakter der A r m. e n p f l c gg . . ' Sie
seien nicht bestimmt , armenrechiliche Hilfsbedürsiigkeil , sonsern eftle
Hitssbedürftigkeit zu beseitigen , die auf den Krieg und die Ein -
berufung des Ernährers zurückzuführen sei und die noch be ' onderer
gesetzlicher Bestinimung der Armenpflege entzogen und einer b e -
sonderen Fürsorge oder Kriegswohlfahrtspsleqe
überwiesen worden sei . Da auch die über die M i n d e st -
s ä tz e hinaus erforderlichen Unter st ützun gen niemals
einen armenrechtlichen Charakter tragen sollten , so hätten sie diesen
Charakter auch dann nicht , wenn sie an Stelle der Lieferungs -
verbände von anderer Seite gewährt worden seien . — In einem
anderen Urteil des Bundesamts wird weiter festgestellt , daß eine
Gemeinde den Unterstützungen , die sie an aus Anlaß des
Krieges erwerbslos gewordene Personen zahlt , nichl
etwa in ihrer Eigenschaft als Armenverband den Charakler der
Armenpflege beilegen darf . Eine Familienunterstützung sei übrigens
auch dann keine Armenunter st ützung , wenn sie voraus -
sichtlich auch ohne die Einberufung erforderlich geworden
wäre . Es mache ferner keinen Unterschied , wenn die Kriegsunler -
tützung ganz oder zum Teil an Stelle einer schon zuvor

gewährten Armenunter st ützung trete .
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Kleiderstoffe Leder - Handschuhe Seidenstoffe
| Kostümstoffe Ä , - 3 25 1850

ü. Terschicdena Firbeo Mtx > I O . W

l Mäntel - u . Kostümstoffe 1 Q nn
f etwa 140 cm br. . Lodenartige « Gewebe , Mtr. ■

I Popelin aus Chapp - Seide nn
» »olide Bindung In vieL Färb, , lOOcmbr. , Mtr. � ' « vU

Blusen - Stoff «S: 3 . 90

Blusen - Stoff � kuI " t " ld £Q' Sum " 5 . 50

Gestreifte Blusenstoffe
5 50

in großer Muster - Auswahl . . . . . . . Mtr. VsWw

Wollähnliche Seidenstoffe
in verschiedenen Mastern and Preislagen

Damen - Handschuhe
Glace weiß mit 3 ÜruckknBpfen . . . . . . 1 « 85

farbig mit breiter Aufhabt tmd 2 Drnck . O OrtUiace knöpfen

. . . . . . . . . . . . . .

weiß mit schwarrer Aufnaht nnd O QOUiaCe 2 DrockknBpfen

. . . . . . . . . . .

schwarz mit weißer Aufnäht nnd O QAUiaCe 2 Druckknöpfen

. . . . . . . . . . .

Ziegenleder 2 . 90

Glace - Stepper 5 . 25

Ziegenleder ÄVÄ . TÄ 5 . 75

Gazelle - Stepper Änn 2D?' ck- 5 . 75

ZiAcyAnlArlAr farbmweiflAufnaht ' ein ?e5t � 7�
legem euer DaameD. 2Perlmuttk . od . 2Dk

Ziegenleder JÄSi ' VÄ 5 . 75

Gazelle - Stepper <krbig . mu2KnBpf 6 . 50

Schweden - Stepper Sb ' Ät 7 . 50i. m. 2Drk .
Perlmutt - J ßQ

I
I
-

i
Damen - Kleidung

Besondere Abteilung
für Maß - Anfertigung
nachWiener u. eigenen
: : Modellen

II . Atelier preiswertere Ausführung

l Kleider • Jackenkleider • Mäntel

Waschleder rt 2fra !k" 3 . 50

Schwedische Stepper MiT 3 . 90

Ziegenleder 3 . 90 Mochastepper ÄT . ' ?
Nappa - StepperÄk�pfä °"' 4 . 50 Mochastepper farbig , schiupffo ™ . 9 . 50

Waschleder 4 . 90 Glace . - m. ung , s �k .

. . . . . . . .

2 . 90

Ziegenleder farbig , mjl 2 Druckknöpfen 4 . 90 GlaCe velg . Lang . 12 Knopf . . . . . . . . 3 . 90

Herren - Handschuhe
Waschleder 3 . 90 - Chromstepper �UlitÄun�Ä . 7 cn
Sch wed . Stepper 4 . 90 Ga�elle - �tenner oIq
WilrllpHpr - �tpnnpr farblg ' 5 75

l - ,azelle ö > - ePPe ' tnoof

. . . . . . .

O . OU

yyiiaieaer - ötepper , . o . /o
nhmmctpnnpp « muri

Nappa - Stepper

BlUSenSeide gutnlft and kariert . Mtr. 4 . 50

Schwarz Paillette - Seide nr .
BS ea bral « . . . . . .. . . . . . . .Mtr. ' « 5 . UU

Schwarz Taffet glSSÄeC . 18 . 50

Schwarz Seiden Kaschmir
für Blusen und Kleider , . . . . . . . Mtr. fcO . OU

Bastseide •n' 475cmb,£; 12 . 50 , 13 . 75

etw * 85 cm breit ,�ur an ixdiuo schwarz - weiß und blau - OO
weiß

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Mtr. �O . UU

Seiden - Trikot 19 . 50

rJMX ; 755 Chromstepper q 75- / . W 2 Druckknöpfen

. . . . . . . . . . . . . . .

ST . /O
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mit 1 Druckknopf

in Mänteln u . Kragen

Eigene Werkslätten

Pelzumarbeitungen können Jetzt noch ausgeführt werden I

.................................................................................................
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Einsegnungs -
Kleider

in verschiedenen Stoffen und Aus¬

führungen

55 , 61 , 70 , 99 Mt .-
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GrofcBerün
Tie Kohleiiversorgung .

Der Berliner Magistrat schreibt uns :
Die Rohlenveriorgung Berlins wird sich nur dnnn ohne rechte

Gefährdung dlkrchführen lassen , wenn die behördlichen Anordnungen
von Händlern und Räufern auf das gewissenhafteste befolgt Iverden7
Es werden demnächst Netnsioneii zur F e st st e l l u n g des
tatsächlichen Bestandes an Heizmaterial durch -
geführt werden . , Sollten bei der Bestandaufnahme den einzelnen
Irrtümer unterlaufen sein , so kann nur durch unverzügliche
Berichtigung der Angaben der Anschein einer beabsichtigten Täuschung
der . Behörden vermieden werden . Eine Postkarte mit den nunmehr
als richtig festgestellten Zahlen , welche für die in Berlin Ansässigen
an die Deputation für die Rohlenversorgung , Breitcstr . II , zu richten

ist , genügt .
Die Kohlenkarten werden zu Anfang dieser Woche in

Berlin ausgegeben und dürfen vom 5. September ab auf die laufen -
den Abschnitte Nr . 1 bis 4 zum Einkauf von Kohlen . Koks , Briketts
und Anlhracit benutzt werden . Insoweit mit Rücksicht auf vor -
bandene Vorräte ein . Teil dieser 4 Abschnitte oder alle 4 Abschnitte
bereits vor der Ausgabe der Kohlenkarten von der Behörde abge -
trennt sind , ist der Karteninhaber vom Erwerbe von Kohlen usw .
ausgeschlossen . Aus abgetrennte Abschnitte darf der Kohlenhändler
nichts liefern . Reklamationen wegen der Kohlenkarten sind für die
Stadt Berlin in der Woche vom ill . bis 14. September 1917 je nach
der Zugehörigkeit einer bestimmten Brotkommission nach Mastgabe
der öffentlichen Bekanntmachung an den Anschlagsäulen bei der
Geschäftsstelle der Deputation für die Kohlenversorgung , Breitestr . 11,
unter Vorlegung der Kohlenkarlen anzubringen .

Um überflüssige Beschwerden zu vermeiden , sei bemerkt ,
dast Haushaltungen der Gruppe IV und V ( vier bis fünf Zimmer
einichliestlich Küche und mehr als fünf Zimmer einschliestlich Küche ) ,
wen » sie aus weniger als vier Personen bestehen , nur
eine Kohlenkarte der vorhergehenden Gruppe erhalten . Wer bereits
soviel Kohlen usw . eingelagert hat , als ihm an sich nach Matzgabe
feiner Wohnungsverhällnisse zustehen würden , erhält keine
Kohlenkarle .

Die�Bewohner von Laubenkolonien werden erst in
einigen Tagen Kohlenkarlen erhalten , weil die hierfür erforderlichen
besonderen Ermittelungen noch nicht abgeschlossen sind . Ebenso
konnlen die Kohlenkarlen für diejenigen , welche in den Ferien v er -
reist waren und erst jetzt die erforderlichen Angaben für die Aus -
stellung der Kohlenkarten gemacht haben , noch nicht für alle Bc -
teiligten ausgestellt werden . Ein allerdings nur kleiner Teil dieser
früher Verreisten wird sich noch einige Tage gedulden müssen .

Wegen der Anträge auf Ausstellung von Sonderk arten
zu Wasch - und K o ch z w e ck e n für die Inhaber von Wohnungen
in Häusern mit Zentralheizung ergeht demnächst öffentliche Bekannt -
machung .

Die Lieferung von Kohlen usw . auf Reichsfleischkarte ( vom
9. Juli bis 6. Augusts und Kaffee - Ersatzkarte Abschnitt S geht neben
bcc Lieferung auf Kohlenkarte weiter . Diese Kartenteile sind be -
kanntlich nicht übertragbar . Wer mehr solcher Kartenteile benutzt
als ihm zustehen , macht sich strafbar .

Wieder einer von der alten Garde gestorben .
Am Mittwoch starb nach kurzem , aber schwerem Krankenlager

unser alter Freuckd . zK�chng�G l . e in « r�,un ' Wer von Zähren ,
Seit . Ansang der . achtziger Jahre war Franz Glewert in der

Arbeiterbewegung Berlins tätig . Unermüdlich arbeitete er in dieser
' bweren Zeil für seine Ueberzeugung . unterstützt von seiner braven
Frau . Die Genossen des 6. Kreises betrauten ihn lange Jahre hin -
durch mit dem Posten des Kassierers und wählten ihn auch zum
Stadtverordneten . In den letzten Jahren zog er sich etwas vom
Parteileben zurück .

Die Einäscherung findet am Dienstag , nachmittags
ö' /z Uhr , im Krematorium ( Gerichtstratze ) statt .

Zur Verteilung von Hülsenfrüchten .
Bei dem Kriegsernährnugsamt , der Reichshülsenfruchtstelle und

der Reichsgetreidestelle , der im neuen Wirtschaftsjahr die Bewirtschaf -
tung der Hülsenfrüchte obliegt , gehen neuerdings zahlreiche Anträge
von Händlern , industriellen Werken usw . auf Sonderzuweisungen
von Hülsenfrüchten ein . Vielfach wird auch um die Genehmigung
gebeten , Hülsenfrüchte gegen Bezugschein freihändig aufkaufen zu

dürfen . Alle derartigen Gesuche sind zwecklos und
nlüffen ausnahmslos abgelehnt werden . Sämtliche Hülsenfrüchte
sind durch die Reichsgetrcideordnung vom 2l . Juni für den Koni -
munalverband , in dessen . Bezirk sie gewachsen sind , beschlagnahmt .
Alle Landwirte haben hiernach alle Hülsenfrüchte mit Ausnahme der
ihnen ausdrücklich zur eigenen Ernährung und als Saatgut be -
lassenen Mengen restlos an die Kommissionäre ihres Kommunal -
verbandcs oder an die der ReichSgelreidestelle abzuliefern . Die ab¬
gelieferten Mengen gelangen , soweit sie nicht für Heer und Marine
bestimmt sind , nach einem einheitlich aufgestellten Plan ausschliest -
sich durch die zuständigen Behörden , Kommunalverband , Magistrat ,
Bezirkszentralen usw . zur Verteilung .

MnkmHsfteUeu
Zur Neuanmeldung für den Fleischbezug .

Im Monat September lästt der Berliner Magistrat neue Fleisch -
kundenverzeichnisse auflegen . Die Zeit hierfür wird noch bekannt -
gegeben . Eine vorherige Annahme und Eintragung von Kunden
durch die Fleischer ist ungültig und werden solche Fleischer vom
Fleischbezuge ausgeschlossen . DaS Publikum wird ersucht , sich den
an der neuen Fleischkarte befindlichen Anmeldeabschnitt nicht früher ,
als wie es noch bekanntgemacht wird , durch den Fleischer abtrennen
zu lasten und Versuche hierzu bei der Abteilung für Fleischversorgung
zur Anzeige zu bringen ; dort sind auch bis zum 6. September die
Fleischkarten , von denen der Anmeldeabschniit bereits , durch den
Fleischer abgetrennt ist , umzutauschen .

Neben den bisher Berechtigten werde « auch solche Ladenfleischer
zur Neuauflegung der Kundenverzeichniste zugelassen , die während
des Krieges infolge Einberufung zum Heeresdienst ihr Geschäft ge -
schloffen haben . Anträge dieser Ladenfleischer sind bis zum Man «
t a g , d e n 1 9. S e p l e m b e r , an den Magistrat , Abteilung für
Fleischversorgung , Stralauer Str . S. ß, unter Vorlegung der Beweis -
stücke zu richten . _

Berliner Lebensmittel .

Auf den Abschnitt 198 der Lebensmittelkarte entfallen 199 Gr .
Wcizengriest , auf Abschnitt 199 199 Gramm Hafer -
flocken , Hafergrütze oder Hafermehl . Die Abschnitte
sind in der Zeit vom Montag bis einschließlich Mitt «
w o ch in den durch besondere Verkaufsschilder gekennzeichneten
Kleinhandelsgeschäften gegen Empfangsbescheinigungen abzugeben .
Die Ware wird dann nach Ablauf der üblichen Frist zur Verfügung
stehen .

Auf die Kartosselkarte werden wiederum b Pfund Kar -
toffeln verabfolgt ; auf Abschnitt 197 der Berliner Lebensmittel -
karte werden wieder in der folgenden Woche einmalig 2 Pfund
Kartoffel « �verabfolgt werden . - - �' . . hzvs

: V : ■
Die Arztsuche . • ' ■> cz - L

Die zum Kriegsdienst eingezogenen Aerzte
würden sich den Dank ihrer Mitbürger erwerben , wenn sie auf ihren
an den Häusern befindlichen Namenschildern einen Hinweis an -
bringen würden , aus dem ' zu ersehen ist : 1. der jeweilige Vertreter
des eingezogenen Arztes , dessen Wohnung und Sprechstunde ; 2. Be -
zeichnmig der Tage , an denen gegebenfalls der eingezogene Arzt
selbst die Sprechstunde abhalten kann .

Der Berliner Magistrat sieht sich zu dieser Anregung veranlaßt .
weilt wiederholt darüber geklagt wurde , dast Schwerkranke oder
deren Beauftragte erst in mehreren Arztwohnungen vorsprechen
mutzten und dort erfuhren , daß der betreffende Arzt zum Heeres -
dienst eingezogen sei . _ _

Brand in der Möbelfabrik von Pfaff .
Sonnabend früh gegen 7 Uhr wurde die Berliner Feuerwehr

wegen eines größeren , sehr gefährlichen Fabrikbrandes nach der

Zeughof st r. 3 alarmiert . Auf dem ausgedehnten Grundstück

der Möbelfabrik von I . C. Pfaff Aktiengesellschaft befinden
sich neben deren Werlställen eine Menge anderer Betriebe der Holz «
industric usw . Der Brand war

�im ersten Stock des Ouergcbäudes
ausgekommen und hatte schnell eine größere Ausdehnung erlangt .
Dank der massiven Bauweise und dem sofortigen energischen Vor -

gehen der Feuerioehr gelang es , das Feuer auf das erste Stockwerk

zu beschränken . Der Betrieb soll keine Unterbrechung erleiden .

Drei Einbrüche auf einem Grundstück verübten unbekannte
Täter in der R i ch a i d st r a st e 116 zu Neukölln . Sic erbrachen
zunächst den Pferdestall des Fuhrhcrrn Niemetz und stahlen eine
16 Jahre alte hellbraune Ssiitc im Werte von 1599 M. mit einem

Sielengeschirr . Dann drangen jie in die Landbrotbäckerei von

Dannenberg ein und entwendeten 239 Brote und eine Menge
Säcke . - Endlich erbrachen sie einem Mieter Ziems einen Stall
Und stahlen ihni 8 Hühner . Niemetz und Dannenberg haben auf
die Wiederbeschaffung ihres Eigentums Belohnungen von 899 und
59 M. ausgesetzt .

Im Hotel erschostcn hat sich eine junge Dame , die sich als
Luise Berget aus Badeu - Baden in das Fremdenbuch eingetragen
hatte . Man fand sie in ihrem Zimmer tot auf .

Auf dem Bahnhof vom Tode überrascht lmrrde gestern früh ein <
unbekannter Mann von etwa 69 Jahren . Er brach aus der Holtü -
stelle Schönhauser Allee plötzlich zusammen und starb . Der

mittelgroste Plann hat blondes , grau gemischtes Haar und Schnurr .
und Spitzbart und trug ein schwarzes Jackett , eine dunkle Hose ,
eine graue Weste , ein weistes Hemd und die Mütze eines städti -
schen Parkwächters . ,

Jugendweihe . Anmeldungen zur Jugendweihe werden nur
noch bis zum 8. September bei den Bekanntgegebenen Stellen

entgegengenommen . Später eingebende Anmeldungen können nicht
mehr berücksichtigt werden . Die Teilnehmer erhalten etwa 8�19
Tage vor der Jugendweihe noch eine besondere schriftliche Ein -

lannng , aus der alles Nähere bezüglich der Feier erfichtlich ist .

Die Lichtspiele „ Nene Philharmonie " , Cöpenicker Str . 96/97 ,
haben ihre Winterspielzeit mit einem wirkungsvollen Programm
eröffnet . Stärksten Ersolg hat ein Lustspiel . Das Mädel von
nebenan " , dessen Heldin ein wegen Heiratsscheu aufs Land ' ver -
banntcs Prinzestchen von Nixstadt ist . Die tollen Streiche dieses

übermütigen Mädels , die im Film an uns vorüberwirbeln , erregen
stürmische Heiterkeit . Daß die lustige Geschichte schliehlich doch mit
einer fröhlichen Landung im Ehehafen endet , versteht sich von selber .
Von den übrigen Darbietungen des Programms sei des ernste
Drama „ Der Geigenspieler " erwähnt . In einer an Spannungen
reichen Szenenführung bietet dieser Film einen Einblick in das
Seelenleben eines Kunstlers , der aus einer Gemütserkrankung den
Weg zur Wiedergenesung findet . Beide Films zeichnen sich durch
tüchtige Leistungen der Darsteller und gut gelungene Aufnahmen aus .

Wissenschaftliches Theater der Urania . Der mit zahlreichen
Bildern und kinematographischen Vorführungen ausgestattete Vor -

trag : „ Die Befreiung Ostgaliziens und der Bukowina " gelangt
Sonntag , Montag , Mittwoch , Freitag und Sonnabend zur Tar¬
stellung . Dienstag und Donnerstag wird der Vortrag . Das
Oberengadin und der Splügen " wiederholt . Außerdem wird am
Sonntag und Sonnabend nachmittags 4 Uhr ver Vortrag » Tirol
einst und jetzt " zu kleinen Preisen gehalten .

- Im Zoologischen Garte » beträgt heute daS Eintrittsgeld 39 Pf .
ohne Unterfchted des . Atters , ebenso für daS Aquarium , tzaS von
9 IMÄorgenS M K Uhr tzbendS «WÄ� ' ist . Von 4 Uhr gb

großes MilktlirkönMt :
'

Die Straße von Adlersliof näch Rudow ist bis zum Eingang
der Luftfahrzeuggesellschaft vom 1. d. M. ab gesperrt . Anlieger
Und Interessenten erhalten Passierscheine , die nur am Tage gelten .

Charlottcnburg . Zweiteilung bei der städtische » Müllabfuhr . Die
Stadl Charlottenburg hat vor kurzem die dortige Müllabfuhr vere
stadtlicht , die auf dem Grundsatz der Dreiteilung beruhte . /Der
Magistrat hat jetzt beschlossen , vom > l . Oktober ab die Dreiteilung
aufzuheben und das Zweiteilungsverfahren — getrennt nach Kehricht ,
Asche und Gerumpel einerseits und nach Speiseresten und Küchen -
abfallen anderseits —- einzuführen . Die Dreiteilung hatte Wirt -

fcbaftsiche Nachteile . Nach den Ermittelungen des Charlottenburger
Magistrats stellt sich das Dreiteilungsverfahren jährlich um 76 990 M-

ungünstiger als die Zweiteilung .

Neukölln . Kartoffelversorgung für den Winter . Der Magistrat
gibt bekannt , daß auch für diesen Winter den Haushaltungen Ge -

44j /lnöers hjarmfteö .
Von Jakob Änudsen .

Anders hatte während der Rede drüben beim Brunnen
im Hofe gestanden und zugehört . Eine ganze Anzahl anderer
Männer lehnte sich auch gegen den Brunnenrand , darunter
Paul Viuding . Schon während des Schlusses der Rede hatte
nian hier begonnen , ziemlich laut unter einander zu dispu -
tieren ; jetzt , wo die Rede aufhörte , brach es mit voller Kraft
los . — Anders rief ; „ Als ich zuletzt mit ihm in Fjordby
geredet Hab , da sagte er , daß er keiner Partei angehören
wolle , — und das konnte man doch verstehen , wenn er das
Unrecht bekämpfen wollte . Aber jetzt will er zu einer Partei
gehören , wo schon über ein halbes Hundert sind , die vielleicht
von vielen , vielen Tausenden gewählt worden sind , — die
werden wohl eine warme Gerechtigkeit zusammenbringen I "

„ Warum sollte das nicht ganz gut so werden . Anders ? "

sagte ein kleiner belesener Schuhmacher : „ selbst wenn tausend
Schufte wühlten , so würden sie ja doch alle am besten dabei
stehn , einen tüchtigen Mann zu wählen . Das ist der Grund

zum Parlamentarismus . "
Anders antwortete nicht , hörte gewiß auch nicht zu . Er

fühlte sich in jeder Beziehung hon Sören Andersen ent -

täuscht . Er hatte jetzt auch erfahren , daß Andersen gar nicht
in Prejby geboren war oder noch da . wohnte . Er war da
bloß vor ein paar Jahren kurze Zeit Hofverwalter gewesen .

Es war da ein älterer Hüfner , der vor kurzem eifriger
Linksgesinnter geworden war , jedoch von früherer Zeit her
unter dem Einfluß der Innern Mission stand ; der sagte ;
„ Wenn sie Reichstagsleute geworden sind , so gehören sie zur
Obrigkeit , und wir sollen der Obrigkeit Untertan sein ; wir

sollen uns auf die Obrigkeit verlassen . "
„ Das weiß ich nicht, " jagte Anders nut großer

Heftigkeit ; „ wenn die Obrigkeit nicht aus lauter Schurken
bestände , so würde die Welt doch gewiß ganz anders aus -

sehen , als sie es tut . "

„ Ha , ha , ha, " lachte Paul Vinding — mit verschiedenen
andern , „ich glaube , die Madam auf Stavn bekommt verflucht
recht : sie meinte , ' in dem Burschen steckte mehr Eigensinn
und Ungestüm , als gut wäre , um durchzukommen I "

„ Wenn wir kein Vertrauen zur Obrigkeit haben können ,
wie vermögen wir dann jemals einen Prozeß zu führen ? "

fragte der Hüfner .

„ O gewiß , — wenn man selber auf die Obrigkeit auf -
paffen kann . "

Die Leute lachten .
„ Wie willst Du denn auf Adjunkt �Fischer aufpassen ? "

fragte Paul Vinding .
Anders gab keine Antwort .

„ Ja , — und dann , auf das Obergericht und den Höchsten
Gerichtshof und den Amtmann und die Minister , auf die kannst
Du doch nicht aufpassen, " fuhr der Hüfner fort .

„ Mit denen hat man ja auch nichts zu tun , wenn . man

nicht appelliert, " sagte Anders .

„ Willst Du denn nie in Deinen Prozessen appellieren ? "
fragte der Hüfner .

„ Nein I — das wäre wirklich daS Letzte , wa ? mir

einfallen könnte ! erwiderte Anders , sah im selben Augen -
blick jedoch zufällig Paul Vinding ins Gesicht und bereute ,
daß er ' s gesagt hattet Er verließ sogleich den Kreis beim
Brunnen .

Sören Andersen hatte nach der Versammlung an Anders
keinen guten Wirt . Es war deutlich , daß all dessen Ver -
trauen und Interesse wie fortgeweht waren . — Es dauerte
denn auch nicht lange , bis Sören Andersen bat . nach Fjordby
gefahren zu werden .

Es verstrichen ein paar Tage nach dieser politischen Ver -

sanimlung , die Anders für die traurigsten hielt , die er je
erlebt hatte . Diese Gleichgültigkeit , die ihn überkommen hatte ,
gleich nachdem er von Gjatrids Verlobung hörte , kehrte jetzt
zurück , doch in sehr verstärktem Grade . Er dachte mehrere
Male , daß der einzige Grund dafür , daß er noch weiterlebte .

sicherlich der war , daß er das Leben nicht loswerden konnte ,
ohne Selbstmord zu begehen . — Jetzt war der Versuch , den Auf -
schub verwerfen zu lassen , eingestellt worden und in dem Prozeß
kein Ende abzusehen ; dieses politische Wesen hatte er als
eitel Possenspiel und Humbug aufgegeben , — und dann litt
er an diesem sonderbaren Hungergefühl , dem Essen nicht ab -

helfen wollte ; und von dem Gedanken an Gjatrid wurde er
dermaßen geplagt , daß er sie selten nicht im Sinne hatte .

Seit der Verlobung halte er "sie gar nicht gesehen .
Früher hatten sie sich oft in der Kirche flüchtig erblickt , doch

. in den letzten Wochen war sie dahin nicht gekommen . —

1 Eines SonutagZmorgenS im November , als Kirstine und

Anders zur Kirche gingen , begann sie , von Gjatrid zu er

zählen , und sagte , daß Niels befürchte , seine Schwester
» verde sich eine Krankheit holen mit ihrem Kummer , sie sehe
Tag für Tag elender aus . — Anders sagte nichts , und doch
tat es so gut , das zu hören und mit ihr Mitleid zu

empfinden .'
In der Kirche sah er sie, wie gewöhnlich , nicht . Er

wurde auf Pastor Steffensen ärgerlich seiner Predigt wegen .
Er - hatte nicht bloß ' die Empfindung , die er im Sommer

manchesmal gehabt hatte , daß die Predigt auf ihn und Gjatrid

gemünzt wäre ; sondern er war auch mit ihrem . Inhalt� gär

nicht einverstanden . — Der Pfarrer sagte , daß wir Menschen
uns mit dem Ewigen begnügen sollten , wenn nicht daS Zeit¬
liche ganz von selber wie ein Geschenk käme , durch dessen
Empfang wir andere nicht arm machten . Das Ewige wäre

unser einziger wahrer Besitz , für den wir arbeiten dürsten , doch
nicht nur das Ewige jenseits , sondern auch das Ewige hier

auf Erden : das Leben im Glauben und in der Liebe . Wo

die irdische Liebe , die zwei Menschen für einander empfinden

möchten , Opfer von andern verlangen oder andern Schwierig -
keiten - oder Kummer verursachen würde , da sollten die Zwei
sich mit der ewigen Liebe begnügen , die sie vielleicht auch stir
einander empfinden könnten ; und das wäre im Grunde das

Glücklichste für sie beide , für sie selber .

Ja gewiß , dachte Anders , das war sin schönes Glück ,

das Cecilie zuteil geworden ivar , und das jetzt vielleicht

auch — — Doch diesen Gedanken wollte er nicht aus -
denken . — Unwillkürlich sah er sich um und gewahrte
Gjatrid in einem Stuhl , wo sie sonst nie zu sitzen pflegte -
Sie sah zu ihm hinüber , zog jedoch gleich die Augen
zurück . Ihre Mutter saß in einem Stuhl dicht dabei .

Anders fühlte , wie tiefe , warme Freude ihn durchströmte .
Er fühlte sich ihrer Liebe sicher und dessen , daß sie nie einen

anderen nehmen werde als ihn . - - Er ließ nicht davon

ab , sie anzublicken ; nie hatte er geglaubt , daß sie so schön
wäre . '

Sie und ein paar andre von Stavn gingen sofort Nach
der Predigt : Anders und Kirstine wollten bis zum Schlüsse
bleiben . — Da bekam Anders seinen Mut wieder . — doch

seine Gedanken gingen auf weite Reisen um die Obrigkeit und

ihre gesetzlichen Schleichwege herum ;
' er dachte daran . Wie

schön es sein würde , aus erster Hand - und auf eigene . Hand
Gerechtigkeit zu übern

i ( Forts , folflt )



l�genbeit gegeben werden soll , sich mit Kartoffeln aur Lagerung im
eigenen Hausbalt vor�uversorgen . Zu diesem Zweck werden in den
nächsten Tagen Hauslisten ausgegeben , in welche die gewünschten
Bestellungen einzutragen sind . Die Hauslisten sind bis spätestens
Blontag , den 10. September , durch die Hauswirte den zuständigen
Brotkommisfionen abzulieiern .

Für die n ä ch st e Woche werden auf die S schraffierten Ab¬
schnitte 71a bis 71c der Kartoffeltarte fünf Pfund und weitere
zwei Pfund auf die Abschnitte 716 und 71s zur Verteilung
kommen . »

— Lebensmittel . Durch widrige Umstände hat ein Teil der
Kleinhändler noch nicht mit Zucker für die neue Verteilungsperiode
beliefert werden können . Jeder Berechtigte erhält daher erst vom
7. d. M. ab die auf ihn entfallende Ration . Einzelpersonen mit den

Anfangsbuchstaben . 1 —R. erhalten am Montag und die mit L — 2
am Dienstag in den städtischen Verkaufsstellen das auf sie entfallende
eine Pfund Marmelade .

_ _
Spandau . Mißstände bei der Marmeladenverteilung . Die letzte

Zuteilung der Marmelode an die Einwohner hat zu argen Mih -
Helligkeiten geführt . Die Stadt hat zwei Sorten verteilt , eine
billigere und eine teuere , die 2,3b M. pro Pfund kost et e.
Die Händler haben nun vielfach� die billigere Sorte zu den teueren
Preisen verkauft , so daß eS zu Streitigkeiten mit dem Publikum ge -
kommen ist , das dann , auf Reklamation hin , das zuviel bezahlte Geld
zurückbekommen hat . Aehnliche Mitzhelligkeiten sind schon bei der
letzten Marmeladenlieferung vor einigen Wochen vorgekommen . Auch
damals wurden zwei Sorten verteilt .

ES wäre wünschenswert , die Händler bester zu informieren , da -
mit sie nicht andauernd in derartige . Irrtümer " verfallen .

Pankow . Lohnerhöhungen für die Gemeindearbeiter . Dem Be -
schlutz der letzten Gemeindevertreterfitzung entsprechend sind den im
Gemeinde dienst beschäftigten Arbeitern Löhnerhöhungen bewilligt .
welche sich zwischen 20 —40 Proz . bewegen . Auf Antrag unserer Ge -
nofsen treten diese Erhöhungen rückwirkend vom 1. Juli d. I . ab in
Geltung . Neben den Lohnerhöhungen bleiben die bisher gezahlten
Teuerungszulagen bestehen . _

FricdrichSfelde . Lebensmittel . In der letzten LebenSmittelauS -

schustsitzung wurde beschlossen , außer den Schwerarbeitern auch den
Kindern von 12 — 14 Jahren , aber nur widerruflich ,

Zusatzkartoffelkarten zuzubilligen . Die Ausgabe der
Karten findet für Friedrichsfelde Mittwoch , den b. September ,
nachmittags S — 8 Uhr , im Parkrestaurant , Schloßstr . 2, für Karls -
b o r st Donnerstag , den 0. September , nachmittags b —8 Uhr , im
Einwohner - Meldeamt , Döiihoffstr . 31 , statt .

Die an den neuen Fleifchkarten befindlichen Anmeldeabschnitte
baben zurzeit keine Gültigkeit , da eine Neuanmeldung erst zum
Oktober stattfinden soll . Die Abschnitte sind daher bis dahin auf -
zubewahren . _

Mariendorf . Die Gemeindevertretung erörterte Donnerstag die
Kohlen - und Gasversorgung , ohne einen Beschluß zu fassen . Der
Verlängerung einer Straßenbahnlinie durch die Großbeerenstraße ,
für die die Gemeinde schon früher grundsätzlich eingetreten ist , wurde
nun auch förmlich zugestimmt . Die Gemeinde zahlt für den Bau
und Betrieb der neuen Linie , die nach Friedensschluß gebaut werden
soll , einen nennenswerten Zuschuß . Die Hinterbliebenenversorgung
der als Kriegsteilnehmer verstorbenen Beamten und Lehrpersonen
der Gemeinde wurde in der Weise neugeregelt , daß die Militär -
bezüge der Hinterbliebenen auf die Zivilversorgung nicht angerechnet
werden .

_

Britz . Lebensmittel . Ju der nächsten Woche gelangen in der
Verkaufsstelle der Gemeinde zur Abgabe auf Abschnitt b Hafermehl
oder Buchweizenmehl ( ' / « Pfund je Person ) . Abschn . 6 Maggisuppen

( 2 Teller je Person für Haushalt , bis 4 Personen und Pfund
Morgentrank für Haushalt über 4 Personen ) . Abschn . 7 Bouillon -
würrel <2 Stück je Person ) . Abschn . 8 ObstmuS <1 Pfd . je Person ) .
Abschn . S Sonderzuteilung und auf Abschn . 10 Fischkonserven , Würz -
tunke , Biandal - Fleischextrakt , Nährhefe . und Faßbohnen .

Ferner werden abgegeben : Pfeffer , Salz , Gurken , Streichhölzer
und Salmiak - Waschmittel und Brotaufftrich .

Adlcrkhof . Weitere Darlehen für den ErplofionSschadenersatz .
Die Gemeindevertretung von Adlerhof hat in ihrer Sitzung am Frei -
tag einstimmig beschlo ssen , zur Gewährung weiterer Entschädigungen
für die bekannten Explosionsschäden im AdlerShofer Gemeindebezirk
den Kreis Teltow um die Bewilligung weiterer DarlehnSmittel zu
ersuchen . Die bisher zur Verfügung gestellten Darlehen in Höhe
von 100 000 M. sind im wesentlichen aufgebraucht . Ferner wurden
die von der Gemeindeverwaltung aufgestellten Grundsätze für die

Verteilung der Darlehen und Vorschüste an die durch die Explosion
Geschädigten in Adlershof in mehreren Punkten geändert . Gegen
die Firma Kablbaum ist von einem der Geschädigten im Interesse
der Allgemeinheit eine Schadenersatzklage angestrengt worden .

Hroß - öerliner parteinachrichten .
Rowawes . Mittwoch , den 5. September , abends pünktlich

ö' /g Ubr , findet im Lokale Max Singer . Priesterstr . 31 ( kleiner Saali .
eine Mitgliederversammlung mit folgender Tagesordnung statt :
1. Die letzicn Vorgänge im Reichstage . Referent : ReichSlagsabg .
Genosse Max Cohen . 2. Geschäftliches . 3. Bericht von der
Kreisgeneralversammlung . 4. Verschiedenes . — Gäste sowie Leser
des „ Vorwärts " und der „ Brandenburger Zeitung " haben Zutritt .

Ms aller Velt .
Petersburg , 1. September . ( Reutermeldung . ) Bei einem

Brande in Kasan wurden viele Tausend Menschen getötet und
verwundet .

Marseille , 1. September . ( HavaSmeldung . ) Infolge eines Zu -
sammenftoßeS niit einem anderen Dampfer ist der französische
P o st d a m p f e r Natal am 30 . August abends auf der Höhe von
Marseille gesunken . 520 Schiffbrüchige find nach Marseille ge «
bracht worden .

_

Sriefkasten der Redaktion .

9 - I 111 . Ist nicht zulässig . - C. « . Oberschöneweide . Führt
der Betreffende den Beweis , daß er den Anzug Ihrem Dienstmädchen
übergeben hat . fo sind Sie ersatzpflichtig , — L. L. VI . 1. Ist nicht denkbar .
Nur nicht zu ängstlich . 2. Wenn Sie es jetzt brauchen , müssen Sie die
Kündigungsvorschristen beachten , — G. N. 100 . Durch das Rote Kreuz
t » der Schweiz , — R. G. 80 . Gar keine Aussicht auf Erfolg . —

«etteraiiSsichten kür da » mittlere ? tordd «u» I - t,land dtS
Montag mittag . Ziemlich kühl und vorwiegend walkig , mit zahlreichen ,
östlich der Oder meist geringen , im Westen etwas stärkeren Regensällen ,
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Pelz
Mäntel

Kragen
Muffen

Seal Bisam ♦ Seal Electric

Persianer » Breitschwanz

Astrachan * Fohlen

Pelzgefütterte
Mäntel

Elegante Modelle

R.

M.
Maaßen G. m.

b. H.

Oranienstr . 165 Leipziger Str . 42

.............................................................. . . . . .

im

. . . . ...............................................

Zähne""*
echtem

� Friedenskautschuk ,
mit u . ohne Platte . Gold¬

kronen , Brücken , Plomben , Zahnziehen mit Bethubung ,
Umarbeitg . , Reparat , eotort . Billige Prelte , auehTeilz .

Zaim-Praxis M. Löser Brunnenstraße 185,
nahn Invalldenstr . Pereünlleh zu epreehen von 10- 7. Sonnt . 10 - 12

Berlin C Tvallstr . 13

Gardinen
Spiiltzlflmi : Oardlnanhaua Barnhard SchwarU

Victoria-Fortbildungs-u. Fachschule " �" w�so
I. Seminare ( ni . Btaatl . Prüf . ) a . Handelslehrerinn . - Seminar

b Gewerbelehrerinn , - Seminar f . Putzmaohen ( i . Betr . )
II . Fach - und Fortbildungskuree ( Tages - und Abendkurse )

HöhererHandelskursus , Handelsfachks . , Vorbereit . I.
d VolkbschuUehr . ,Kindergärtn . u . teohn . Semin . Kurs .
f. Bureaubeamtinn . , Berufsk . f . Wäschekonk . , Schneider .
u . Putz . Vorbereit . f. d. uesellenprüf * . Hausbaltungs -
kurse . Kaufm . , gewerbl, , hauswirtschaktl . Einzelkurte .

Sprochst . tfigl . 11 —12 ü. u. abends 7 —8 U. Per Veretand .

Ssl ! ' ms MWlrmle .
Asthmatiker . Herzleidende . Blutarme . Bletchküchtige
siiiden koftensrei Rat und Hilfe durch belehrende Broschüre
über anerkannte , bewährte u, ausproblerte Heilmethade
ohne Berussstörung , Kombiniertes Vcrsahren , viele An -
ertennungen von Merzten und Gehellten .

*

| Nerlandhaus „ Saneco "

Spezlal ' Angebot unseres

Schmierwaschmittels „Germania"
voreüel . Qualität , außerordentlioh sparsam im Ge¬
brauch . Lieferbar in Waggonladungen . — Probe -
k ü b e 1 von 36 —60 kg zum Kontumenienpreie . ( Gegen

Nachnahme pro Pfand 00 Pf . festgesetzt . )
Vertreter unter günstigen Bedingungen gesucht

„ Germania�
Eabrlk kosmetischer und technischer Präparate

Berlin W 57 , Bfllowatr . 00 . — Tel . Lützow8243 .

AmMASL
Nollenderfplatz 5

Gefangene Seele
Drama in 4 Akten

mit

Benny Porten
Kegle : Rudolf Biebraoh .

Paul Heidemann
im Lustspiel

Teddy gebt zumlhenter .
Beffimi : 3 Ubr .

SfrahlendorfF
Handelsakademie

Barlin , BeuihstraBa 11, am Spitielmarkt , Zentrum 1750 .

4 . 0klobor beginnen Viertel - , Halbjahre « - n, Jahreskurse ,
vormittags 9 — 2 Uhr oder nachmittags 8 — 8 Uhr , »ur Aus¬
bildung für da « Sontor . Herren und Damen getrennt ,
Kurse für Damen mit Töc h t er sc h u I - Oder Lyzeums -
blldung . Ausführliche Lehrpläne kostenlos .

Keine Wanze mehr für Mk. 1,50
Nur mit Kammerjäger Bergs „Nlcodal I und II " zu erzielen !
Ges . gesch . Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden .
Doppelpackung Mk. 1,50. Ausreichend f. 1 —3 Zimmer und
Betten . Zu haben in den trüber in diesem Blatte genannten
sämtlichen Verkaufsstellen . Bei Einsend , von Mk. 1,90
Franko - Zus . n. Ausw . d. den Gen . - Vertr . H . A. Groetiel .
Berlin SW. 11, Künlggrlltzer Str . 49 . Tel . Kurfürst 4741 .

Zähne
mit u. ohne Platte , mit echtem
Friedenskautschuk . Goldkronen ,
Brücken , Plomben . Umarbeitung
schlechtsitzender Gebisse . " WsZ

Keparaturen sofort . Kahnxlehcn in Örtlicher Betäubung .
Billige Preise , auch Teilzahlung . Teleph . Amt Nord . 10133 .

D. A. Lo scr zu «prech . BosentlialerstrJ ÄS; ? » 7

J . Baer
Badstr . 20

Eck . Prinz . - Aije «

Berufski .
LTuiaKEinsegn . - Anzüge

Gr. Stoff -
leger , eleg . Met .

«" fertig . Billiget «, teste Prelte .

Kranzspenden
sowie sämtliche *

vlumenarrangemetttS
liefert schnell und billig
Pisal Grooa , Lindenstr . 69,

Sei . Mpl . 7208 .

Zelluloid ' | Film '

Guttapercha '
Hartgummi '
Wachswalzen '

Schallplatten '

Abfälle
kauft

Nachemstein
Charlottenbnrg *

Windaeheld ' traBe SO .
Tel . : Wilhelm 6676 u. 4857 .

IBlfMilftS '
besonders nachts uner¬

träglich peinigendem

dringt der sicherwirkende
„Ollnda - Balsam " , der
auch in hartnäckigsten
Formen Bern. ist. 3,75 M.
— Ihr . Olindabaisam "
bat meinem Patienten
Herrn Konter - Admiral
S . . . . große Linderung

verschafft . Schwester E. S.
Otto Reichel . Berlin 43,

Eleenbehntir . 4.

Spezial - irzt
Dr . med . Hasche ,

Friedrichstr . SO
Behandi . von Syphilid . Haut » ,

f arn - , Frauenleiden , spez.
ron . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku-

ren , schmerzlose , lürzeste Be -
Handlung ohne Berussstörung .
Biuluntersuchung . Maß . Preise .
Teiizahiung . Sprechstunden 10
bis I und 6— 8, « onnt . 11 — I.

Zieh . 7. u, 8. Sept . 1917.

Jungdeutschlaad -

Geldlotterie
5610 Geldgew . ohne Abzug .

150000 .
60000

30000
Mk .

Mk .

T. ose zn Rh . S . SO ,
Porto u. Liste 35 Pf . mehr ,
versend , auch unt . Nachn .

S . D. Gtttteraiana ,
Hamburg 36, Stepbansplatz

fester handlung
Becker , Seydelstr . I , Spittelm .
Billig viele Reste Herren - ,
Oamen - u. Futterstoffe , Seide ,
Semmel , Plüsch , Krimmer u.
Astrachan MaSanftg . Arbeits¬
lohn : Ricke 4>SM. , Jacken u.
Mäntel 10 12 M. . Anziig . 30 M
Hocon 7 M. Tadello «. Sitz
ga ran tiert , eonst kein
Abnahraezwang . 53L *

i + Aerstt. grlfitftf , msderll eingerichtttk , ; ;
HeilanKalt f. amliulatlir . KthaMungV 1 1

„Künstl. Höhensonnen " ' M'
Modernes , erprobtes Hellversahreu : Ncturhelldersahren ,
Elektro - u. Licht - Therapie , Wasierheilversahren . Pslauzea -
und Kräuterbäder , Sauerstossturen , homäopathisch « Behend -
hing , Pslonzensastkurea . — Nachweisbar gute Heilerfolge
bei sämtlichen stranlheilen , inneren und äußeren (speziell
chronischen Leiden ) , z. B, Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - ,
Dann - , Leber - , Nieren - und Blesenleiden , Nervenschwächen ,
nervösen Kopfschmerzen , allgemeiner Nervosität , allgemeiner
nervöser Abspannung ; Ischias , Vicht , Rhenmatismns :
sämtliche « Ausschlägen , Flechten , Wunden , Lähmungen , so-
wie Kinderlähmung : Slosfwechsel - Krenkhelteu , Zuckerkrank -
heit usw, — Wegen Raummangel seien nur einige Fälle
mitgeteilt : Herr A. Hellwig , Borsigwalde b. Berlin , Ernst -
str , 25. Bon Magengeschwulst , Berstopsung «. Nerven -
schwäch « in 6 Wochen geheilt . Sollte operiert werden . —
Herr K. Wilthaus , Berlin , Blumenthalstr . 3. Bon ve -
schwulst und Abszeß a » alter Qperatlousnarbe mit 15 Be -
bandlungen geheilt , — Frl . M. Mnschick , Bln . - Schöneberg ,
Sedanstroße 17 Ii bei Friebick , Bon veschwnlst u. Nerven -
schwäch « in 4 Wochen geheilt . Vorher dringend zur Opera -
tion geraten . — Herr A. Schladitz , Berlin , Caprivistr . 24.
Bon Gesichtslupus in 1 Monat voilstäiidig geheilt . Vorher
6 Wochen mit Radium in einer Berliner Klinik ohne Erfolg
dehandelt . — Frau E. Popp , Lichtenberg , Gärtnerstr , 10.
Von chrou . Frauenleiden , Herzschwäche nab Verstopfung
geheilt . — Sohn des Gärtners H. König , Pankow In
6 Wochen von veralteter Beinlahmuug geheilt . Borher
enderweitrg jeder Erfolg abgesprochen , — Von Nerven -
schwäche in vier Wochen geheilt . Erklärt sich selbst für
ganz gesund . — Herr Milchhändler Eckert , Berlin , Greifen -
Hagener Str , 26, Bon gichtisch - rhenmat . Schmerzen in
Bein u, Fußgelenk geheilt . Sehr zufrieden . — Herr
A. Bros «, Berlin - Mariendors , Strelitzer Str . 11. Von
chronischer Rllckenmarfentznnduag und Lähmung geheilt .
Vorher für unheilbar erklärt . — Herr R. Zöllner .
Reinickendors - Ost . Provinzstraße 117. Von Lungenbluten
und Katarrh gebeilt . — Frau I . Herold , Berlin , Ramler -
str , 23, Bon vronchialkatarrh geheilt . — Zwei Kinder
des Kohlenhändlers Herr » Linke , Berlin , Strelitzer
Straße 6, Vor 0 Jahren von Lnngenleide » geheilt , heute
noch gesund . — Herr G. Köppe , Bln . - Rummelsburg , Alt -
Boxhagen 8. Von dappelseltigem Lungenspitzenkatarrh
geheilt . — Herr C. Neumann , Lichtenberg , Blumenthal¬
str . 13. Bon Neurasthenie und uervöser Magenschwoch «
geheilt . — Frau S. Grosse , Berlin , Zwinglistr . 26. Bon
Leberleiden geheilt . — Frau Restaurateur Hering , Berlin ,
Schönhauser Allee 87. Bon Bosedowscher Krankheit ge-
heilt . — Herr Erich v»ck , Berlin , Stendoler Sir . 17, IV.
Bon Nieren » u. Plasenlelde «, Wasierfncht , allgemeiner
großer Schwäche geheilt . Vorher im Krankenhguse erfolg -

los behandelt . Jetzt Flieaersoldat .
Getrennte Behandlungsräume für Dame « und Herren !

Sprech - und Behandlungszeit S —1, 4 —7lh Uhr .
Sonntags und Feiertags 9 —1 Uhr .

: sittli « SO 16, Stütatufif M j
ünmlominNflii an bösw . Schuld .
meninp � in - u. ausi .
kaufe u. übern , z . kostenfreien
energ . Beitreib . la Eeferenz .

flr Rrntho B?rl " CherioHenb . «,
Ur . ölülIlB,u »iimersdorf . St . 87

_ ffloderne B »

Kostüme ,
Münte ! ,

eleg . Kleider . Röcke
tu « la Statten , neueste

Formen ! 218L *
Ulster . PIQsch - u Tuchmäntel

tKoKtlimeKleider
■ mÄntel

Jacketts
Blusen ! Regenmäntel !

®v. Auswahl - alle Größen I
Fabriklager — Verkaut an

Private .

Michaelisauerstr . 80,i Treppe

mben�onzeUhaus

Slkinksf
ntell

■ 3 Sän »« 5 JH. Boä, - ■
| Handlung vorwsrt » |

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfafi ,
Frlsdrlehet . 125 ( Oranienb . T. i ,
I. Syphilis , Hern - u. Frauenleiden
Ehtlloh - Hata - Kur ( DauerlOT . )
Blutuntersueh . Sohnelle , sicher .
sehmerzl . Heilung ohne Berufse
Störung . Teilzahlung . 221190 -
Sprecnstund . ; 11 —1 u. 6— b*

Kostüme
wasserdichte Mäntel ,
Röcke . Wintermäntel .

neueste Formen , beste Stesse ,
gibt an Private Damen .

mäntelfakrtk Dllnkl ,
Kraufeustr . 30 . Dönhoffpiatz .

belegte ,

auch Jungtiere verkaust
Janifch . « isenacher Str . 8 ? .

Ich habe meine Praxis wieder
ausgenommen 78/19 "

8snItM Dr. Ostrodzki,
NO. Landsberger Str . 10.

Möbel - Anaebot .
Solide Möbelsirma liefert Sdezial - Gi » . n. Zweizimmer -

Einrichtungen sowie Einzelmöbel gegen «iitzige Zinsver¬
gütung bei kleiner Anzahlung und geriugen monatlichen
Ratenzahlungen . Osserien

« eine Kassierer . *
an die Exped . d. . Bona "

« rötzte Kulanz .



MÖBEL
in erstklass . Ausführung
zu allerbilligst , Preisen
liefert unmittelb . ab Fa¬
brikgebäude an Private

310bel - C! roti - Iiajger
Berliner Tischler -

und Tapezierermctr .

Albert Gleiser
G. m. b. H. , Berlin C 33,*■ Älexauderstr . 42
Alexanderplats

Umfangreichstes Lager
von über 500 Einrichtun¬
gen . Besichtigung loh¬
nend und erwünscht .
Reichhaltigste Auswahl
bis zum Auserlesensten .
Preisverzeichnis m. Ab¬
bildung umsonst . Bahn¬
freie Lieferung durch

ganz Deutschland .

Beichlagnahmsreie
Mengen gebrauchter

Sekt - �SS «

Wein - L ' 4 Pf

Korke
und alle anderen Sorten sowie

Zelluloid - Film -
Hartgummi -
Wachswalzen -
Schallplatten - �

faust
Ordower G. m. b. L>.

Berlin , Georgenkirchstr . 50
beim AlexanderPlaN ,

0 —12 , 3 —S Uhr .

1. Qual . M. 3,90 p. Liter
2. 2

_ _

» » ' ,60 » »

" • " • JMfS ' ÄL
iXaoh nicht
anter 5 Liter , für Ber¬
liner Abnehmer auch
kleinere Qnantitäten

Verkaufsstelle ; Bcnm ,

Marsilius - Straße 21.

Hermann Führer,
Berlin O.

* Tel . Königstadt 2949 .

. Ic' . l-Siotj-cke« jrt.I, tln .
| i.hiifiilCr, lOOIlOOllm. llont Jb.
. IMWb. Viai mwÄrnMir »g.

. I»I»»' . Badui HO hrtundr. I)

Spezialarz
Dr . med . Colcmann
f . Geschlechtskrankh . , Haut - ,
Harn - , Frauenleiden , nervös .

Schwäche , Beinkranke , »
Ehrlich - Hata - Kuren
( Dauer 12Tagey Behandl .
schnell , sicheru . scbmerz -
los ohne Berufsstörung
in Or. Homeyer de Co .
konz . Labor . f. Blutunters . ,

Fäden im Harn usw .

FrieWstr. ll ,
HöiSSlr.3r-31,,:o,"-Nm"

0p!
. _ _ _ _iNt _ .

- Friedrich .
Spr . 10- 1 «, 5- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar mäßig , a. Toilzahl .

Separatrs Damenzimwer .

Zentralverband
der Sdiubmadier DeutFdil .

Geschäftsstelle Berlin .
Den Kollegen zur Nach -

richt , daß unser Mitglied , der
Schoßarbeiter

ködert klllde
verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet statt
am Dienstag , nachm . 2 Uhr ,
aus dem Neuföllner Me-
meinde - Friedhos , Marien -
dorser Weg.

Rege Beteiligung erwartet
170/10 Der Vorstand .

Nachruf .
Wieber ist einer unserer

Kollegen aus unserer Mitte
geschieden . Aus dem Kriegs -
schauplatz stürzte bei einem
ErlundungSflug der Flug -
zeugsührer 313b

Paul Felix
tödlich ab.
Ehre seinem Andenken !

Die Schweiber « nd
Dchweifierinnend . Firma

Luft - Verkehrs < G esell -
schaft , Beriin - Johannts -

tat . Flugplatz .

Sozialdemokrat . Verein
Berlin u.

( Sozialdem . ParteiDeutschl . )
Zahlnacht .

Aus dem Schlachtseide fiel
am 22. August 1917 unser
Genosse , der Maschinen -
setze r

Emil Kobis
Niederschönhausen .

Konfumgenonenldiaft
Berlin und Umgegend .
Unseren Mitglieder geben

wir die traurige Nachricht ,
daß unser langjähriger Mit -
arbeiter , der Lagerhalter
der Verkaussstelle Wtlldenow -
straße 4

Franz Gleinert
im 67. Lebensjahre

nach langen Leiden am 29.
August verstorben ist.

Wir verlieren in dem Der -
storbenen einen tüchtigen
Beamten und braven Ge -
nossenschaster , der stets sür
die Sache der Genossen -
schastsbemegung eingetreten
ist. Sein biederes Wesen
und guter Charakter sichern
ihm ein dauerndes An -
denken .
106/12 Der ' Vorstand .

Die Einäscherung findet
Dienstagnachmittag 5' / , Uhr
im Krematorium , Gericht -
straße , statt .

Deutfdier
Cransportarbelterverband .
Bezirksverwalt . Groß - Berlin

Nachrufe .
Den Mitgliedern zurNach -

richt , daß unser Kollege , der
Packer

Julius König
am 7. August im Alter von
20 Jahren verstorben ist.

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht . daß unser
Kollege , der Einkassierer

Kourad Heckmann
am 24. August im Alter von
32 Jahren verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Bie Bezirksverwaltung .

Als Opser des Weltkrieges
fiel am 17. August 1917 ,
kurz vor seinem Urlaub ,
mein innigjtgeliebter Sohn ,
Bruder , Onkel , Neffe und
Bräutigam , der Füsilier

im 24. Lebensjahre .
In lieser Trauer die schwer -

geprüste Mutter
Witwe Albertine Kiekebusch ,

Alt - Glienicke ,
nebst Geschwistern und allen

Verwandten .
Frida Kugel als Braut ,

nebst Eltern , Johannisthal .

Du starbst zu srllh und wirst
so schwer vermißt .

Du warst so gut , daß man
Dich nie vergißt .

Du schriebst unS stets - aus
bald ' ges Wiedersebn .

Doch niemals kann eS mehr
geschehn .

Du ruhst nun auS im kühlen
Grab .

O dieser Krieg reißt noch die
letzten Blüten ab.

Ruhe sanst ! 200j -

Als Opser des Weltkrieges
siel nach 36 Monate langem
Ringen , acht Tage vor
seinem 33. Geburtstage , in -
folge Kops - und Brustschusses
durch Artilleriegeschoß am
20. August 1017 mein über
alle » geliebter , unvergeß
licher Mann , treusorgender
Vater seines einzigen Töch -
terchens , mein lieber Sohn
und Schwiegersohn , unser
lieber Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe , der Wehr -
mann 3265

Ollu Verbelow
Inhaber des Eisernen

Kreuzes II . Klasse .
In tiesstem Schmerz

Auguste Warbelow
geb. Schalke als Frau

sein Töchterchen l - ottchen
Frau Witwe Wsrbelow als

Mutter
Karl , Willi , Georg als Brüder
Anna , Marie , Lieschen als

Schwestern
Richard Wolfgramm

als Schwager
Walter Schmidt als Schwa¬

ger , zurzeit im Felde
Karl Schalke als Sckjwager ,

zurzeit im Felde
Fnedrich Schalke nebst

Frau als Schwiegereltern
Frl . Minna Belke

als Schwägerin
Alfried Werbelow als Neffe .

Er solgte seinem lieben
Söhnchen Ärtur nach zehn
Monaten in den Tod .

Er hoffte aus ein Wieder -
sehn, doch leider kann das
nicht mehr geschehn .
Ruh « sanst tn Feindesland 1

Zemei iioBpotmeitepOetM .
Bezirksverwaltung Groft - Berlin .

Folgende Kollegen sind im Felde gefallen :

Kdaibert Eisner , Geschsftsdie «».

Gustav Entzel , Ommbuschanffenr .

Wilhelm Grabow , Bierfahrer .

August Hammerström , Arbeitsknifch - r .

Paul Henkel , Industriearbeiter .

Ernst Jude , Geschäftsdiener .

Franz Koillhoff , Industriearbeiter .

Paul Kühne , Industriearbeiter .

Wilhelm Moricke , Industriearbeiter .

Emil Prell , GeschSftskntscher .

Otto PÜSCh , Lagerarbeiter .

Gottlried Rehberg , Straßtubahuer .

Karl Riemer , Geschsftsdiener .

Hugo Rodewald , Industriearbeiter .

Max Rogozinski , K- llerarbeiter .

Gustav Sawade , Geschsftsdiener .

Paul Servals , Rollkutscher .

Waller Steffen , Rollkutscher .

OttO WerbelOW , Warenhansdiener .

AUgUSt ZUCb, Straßeubahnführer .

Ehre ihrem Andenke « !

7/10 DI « Bezlrksleltniig ,

CeM dn WMn . SKmeiliktiiinen
tinö wWtttliM MfKMHi .

Filiale BcrUt » .

Uachruf .
Unseren Mitgliedern geben wir hiermit bekannt , daß

der VerbandSangestellte , Kollege

Frsmz . Bartsch
geboren 5. Mai 1872 ,

am 21. August 1917 einem Lazarett verstorben ist.

Seit vielen Jahren bat er sich in der Berliner Damen -
konsektion bemüht , die dort Beschäftigten dem Verbände
zuzuführen .

Es find nicht viele in dieser Branche , die mit gleichem
Elser ihre Krast in den Dienst der Organisation stellen
und ist daher das Ableben des Kollegen Bartsch sür die
Branche ein harter Verlust .

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten !
Die Ortsverwaltung .

Am 22. August siel mein
lieber Mann , unser treu -
sorgender Vater , Schwieger -
söhn und Schwager , der
Maschinensetzer

Emil Kobis .
Dies zeigen in tiesem

schmerze an i

Frau Margarete 5kobiS
geb. Stabrie und Tochter

Durchen .
Berlin - Niederschönhausen ,

Fritz - Reuter - Sträße 15.

Emil Stabrie und Frau
als Schwiegereltern .

Käthe Stabrie ,
als Schwägerin .

Berlin dl, Kanzowstr . 5.

Nach langer Ungewißheil
erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser Käme -
rad , der Untffzr .

Willi Härtels
geb. am 2, 7. 92, wohnhast
zu Berlin , welcher seit dem
8. 7. 17 bei den heißen ,
aber ruhmvollen Kämpsen
vermißt wurde , am 30. 7. 17
seinen erhaltenen Verwun «
düngen erlegen ist.

Seine treue Pfilchtersüllung
und KameradschastSliebe wer -
den ihm bei uns ein dauern -
des Andenken bewahren .

I . A. 113L
025 llntffzc . - Korps der

Illlnenwerter »
Kompagnie 83.

Schröter ,
Offzr . - Stellvertreler .

Volks -

, FeuerBestalllings -
AVfoeinGrofi- Berlin

Die Einäscherung unseres
verstorbenen Mitgliedes ,
Herrn

Wilhelm Peters
findet morgen , den 3. Seh -
tember , mittags 12 Uhr,
im Krematorium Berlin ,
Gerichtstr , 37. statt , l203/10

Ehre seinem Andenken !

verband der Bureau -

angeftellten Deutlcblands .
Ortsgruppe GroB- Berlin .
Am 30. August verstarb

nach langer Krankheit unser
Mitglied

Nsnngnn Schlieske
(stöbt . Bureanangestellter )

im 35. Lebensjahre .
Ehre seinem Audenken !

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 4. September ,
nachmitlags 4' / , Uhr , aus
dem Gethsemane - Kirchhos in
Niederschönhausen - Nordend ,
von derLeichenhalle aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung
ersucht
165/19 Bie Ortsverwaltung .

Als weiteres Opfer des Weltkrieges fiel am
22. August unser treuer Mitarbeiter und lieber
Kollege , der Maschinensetzer

Emil Kobis
im 39. Lebensjahre .

Seine treue Pflichterfüllung und sein echt
kollegiales Wesen sichern ihm bei uns ein ehrendes
Andenken .

Die Geschäftsleitnng und das Personal

der Buchdruckerei Paul Singer & Co .

MMMMMlMM 1
Ortsverwaltung Berlin .

Dem Andenken unserer im Felde gefallenen
und verstorbeneu Kollegen gewidmet .

kehrenät , Walter , Klempner ,
geb. 23. 1. 86 in Berlin .

Ldristanaier , Karl , Arbeiter ,
geb. 26. 7. 73 in Lichterselde .

kisellberxer , Max , Dreher ,
geb. 5. 5. 81 in Berlin .

Fitzner , Ewald , Werkzeugmacher ,
geb. 12. 4. 98 in Berlin .

Grunow , Otto , Dreher ,
geb. 23. 5. 96 in Berlin .

Heilmann , Willi , Form « ,
geb. 24. 11. 83 in Berlin .

Herzig , Richard , Helfe »,
geb. 22. 5. 80 in Berlin .

Kampmeier , Otto , Schl - ss «,
geb. 29. 11. 80 in Rixborf .

Lange , Otto , Elektromontear ,
geb. 17. 1. 94 in Berlin .

Matszuttat , Johann , Lackier «,
geb. 10. 8. 83 in Klischen .

Monke , Richard , Former ,
geb . 27. 2. 84 in Berlin .

Rane , Karl , Zuleg « ,
geb. 27. 1. 88 in Großenhain .

Reiche , Max , Form « .
geb. 24. 7. 78 in Kremsdors .

Schulze , Gustav , Schloff «,
geb. 24. 11. 82 in Schönerlinde .

Zollatz , Willi , Schleif «,
geb. 21. 2. 88 in Berlin .

Ehre ihrem Andenke « !

tSl/7 Die OrtSverwa�ltnng .

UllM Dn SoDiMtltn
MdHoiiDs .

- Terwaltung GroB - Berlln . ■

MS weitere Opser deS Weltkrieges find folgende (
Kollegen gemeldet :

ArtllP Grün , Bezirk Lichtenberg .

Franz Putzkep Bezirk Norden ,

Albert BohnV | Bezirk Nordwest .

Johann Radoni� Bezirk Nordwest .

Alfred IWUhlbachi B. ,irk E- pemck .

Rudolf Adel , Bezirk Neukölln .

Rlohard Tißmer , w Ost - »,

Hermann Pahl | Bezirk Oberschöneweide

OttO Hof ty Bezirk Neukölln .

Hermann Merkel , 8 %®Äufec
Johann Szymanski ,

56/17

Bezirk
Norden .

Ehre ihrem Andenke « !

Die OrtaverOTaltang .

BettioM dn SitKidn , SüBidetimni

Vlllalt Berlin .

Dem « » denken « « serer aus dem «riegsschanplatz
gefallenen Kollegen 3

Am 22. JuN 1917 fiel der Herrenmaßschneider , Kollege

Karl Sommer
geb. 10. Januar 1876.

Ferner starb in russischer Gesangenschast am 21. April
1915 in KraSnojarSk der HerrenkonsektionSschneider , Kollege

( Anstav Bretschneider
geb. 12. Mai 1887.

165/20 Die OrtHTerwaltnns .

Bttdind dttMWMeo,Slellidniltt
mt omoDOM Beraff , Benin .

Unseren Mitgliedern baben wir die traurige Mitteilung
zu machen , daß solgende Kollegen gefallen sind :

Bruno Böhmer , Chemigraph ,
gesellen am 28. Juli 1917 durch Artilleriegeschoß .

Georg Binse , Chemigraph ,
gefallen am 20. Juli 1917.

Paul Kirschke , Steindruck «,
gefallen am 13. August 1917 .

Ein ehrendes Andenken werden wir ihnen bewahren .

156/8 Dt « Ortnverwaltnuig .

Am 29. August , morgens
9 Uhr , verschied im 66. Le-
benssahre . nach schwerem ,
kurzem Leiden sonst mein
innigst geliebter Gaste , treu -
sorgender Bater , Bruder ,
Schwiegersohn . Schwieger¬
vater . Grogoater , Schwager
und Onlek , der Lagerhalter

kränz Gleinert .
Dies zeigen in tiefer

Trauer an 325b
Frau Klara Gleinert geb.

Barth .
Ztzranz » leinert z. F. i . Felde .
Frida Wolter geb . Gleinert .
Eugen Gleiiiertz . Z. Ureide .
Artnr Gleinert z. 3. i . FeIdc .
Ww. Klara Pozorski geb.

Gleinert .
Ed . Gleinert Zuckau i. W.
Sntse Barth geb. Krause

als Schwiegermutter .
A« . Gleinert a. Schwieger -

tochter .
Paul Wolter a. Schwieger -

sobu .
Ras . Gleinert a. Schwieger -

tochter .
Hedw . Gohlke atKzukünst . l

Schwiegertochter .
Enkelinneu Belitz . Drud -
che », Hertha ond Enkel

Frant -
Die Einäscheuung erfolgt

am Dienstag , 4. September ,
nachmittags 5st,stlhr . im Krc -
matorium Gerichtstraße .

O teurerGaitc , gulerBater, —
Dein Geist , evweilt nicht mehr
bei uns . — Stets warst Du
unserer Berater , — Verlassen
hat uns Deine Gunst — Dich
hat ereilt mit Gmwen , —
DaS Schicksal und dar eisige
Tod , — Verschont jhat er bis
jetzt die drei Gnuren — Und
nahm Dich hin in deiner Rot .
— Dein Mutt ' Hen mußtest
Du verlassen . - - Im böieu
Krieg , der m/6 umgibt , —
Denn alle ke/nnt der Tod
nicht haschen, , — Er hinter¬
ließ mich und fiins Kinder ,

welche Du geliebt .

Hierdur ch die traurine
Zeitteilung , daß am 30.
August mein geliebter Mann ,
der Schristsetzer - Jnvalidc

Heinrich Rettschiag
sanst entschlafen ist.

Helene Rettschiag
geb. Schwahn ,
nebst Kindern .

Beerdigung heut « Sonn -
tzag, nachmittags 2 Uhr , von
der Halle des Wilmers -
dorser Friedhofs , Berliner
Straße , aus . 138- j

Skbwlmmvmin Vorwärts
Berlin 1897 .

TenMitgliedern zur Nach¬
richt , daß unser langjähriger
Lchwimmgcnosse

Ernst Schröter
Abt . Bärwaldstraßc

gefallen ist, 314b

Ehre seinem Andenken !

Der Borstaud .

Als Opser dieses Krieges
siel am 13. Aug . nach neun -
tägiger Rückkehr von seinem
Urlaub mein geliebter Mann ,
unser guter Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager u. Onkel ,
der Landsturmmann

Max Reiche
stm 39. Lebensjahre .

Dies zeigt tiesbetrübt an

Anna . Reiche
nebst Kindern und Ver -

wandten . 871-
Unserem lieben Freund den

letzten Schcidegruß
Familie Knieling .

Du ruhst nun fern in frem¬
der Erde von diesem Völker -
ringen aus ; doch schöner
wär ' s , du würdest leben und
kehrtest nach Friedensschluß

nach Haus .
Ruhe sanst in Feindesland .

Tanksagung .
Für die vielen Beweise aus -

richiiger Teilnahme bei dem
plötzlichen Hinscheiden meines
lieben Mannes und guten
Vaters , des Stereotypeurs

Otto Schon
sagen wir allen Beleiligteu , be-
sonders seinen werten Kollegen ,
die ihm in seiner letzten Stunde
hilfreich zur Seite standen , seinen
Mitarbeitern und der Geschäfts -
leitung der „Deutschen TageS -
zeitung " , seinen Kollegen vom
Stereolvpeurverein , die ihn zur
letzten Ruhe geleiteten , unseren
herzlichsten Dank . 328d
Ww. Klara S/fiö » und Sohn .

Tanksagung .
Für die vielen Beweise aus -

riwtiger Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes
und Vaters

August Rstbeuaw
sagen wir allen Freunden und
Bekannten , insbesondere Herchl
Küter für die tröstenden Worte
unseren herzlichen Dank . 3285

Brl . - Reinickendors , See>tr . 7/8 .
s Frau A, Rathenow und Tochter .



In treuer PflichtecfüUung starben den Heldentod

kür das Vaterland im dritten Jahre des

Krieges unsere Angestellten

m

m
S3

Grenadier Hermann Bodatsd ) ,
Flascftenbierkutschec der Niederlage Lankwitz ,

Wchrmann Otto Bolde, '
Hofarbeiter der Abteilung Nordost ,

Füsilier Georg Bukowsky ,
Scfcriftmaler der Abteilung Nordwest

Wchrmann Wilhelm Drews ,

Flaschenkellerarbeiter der Abteilung Nordost ,

Unteroffizier Franz Eisenad ) ,
Bierfabrer der Abteilung Fürstenwalde ,

Musketler Willy Ekert ,

Bierfabrer der Niederlage Grflnbetg ,

Landwehrmann Franz Frauendorf ,
Bierfabrer der Niederlage Treuenbrietzen ,

Gefreiter Johann Gabel ,
Flascftenbicrfabrer der Abteilung Nordost ,

Musketier Otto Oesdorf ,

Flasd >cnbierfabrer der Niederlage Lankwitz ,

Gefreiter Gustav Grabt ,

Verwalter der Niederlage Nauen ,

Landsturmmann Hermann GQblow ,
Klempner der Abteilung Nordost ,

Musketier Paul Gutscbe ,
Flascbcnkellerarbciter d. Abteilung Nordwest ,

Wehrmann Otto Hasche ,
Rescrvcfabrer der Abteilung Nordost

Unteroffizier Paul Hildebrandt ,
Darrbeizcr der Abteilung Nordwest

Musketier Max Hofedank ,
Flascbcnkellerarbciter d. Abteilung Nordwest ,

Landsturmmann Gustav Köhler ,
Flascbcnblerfabrer der Niederlage Magdeburg ,

Landsturmmann Emil Kröhnert ,
Brauer der Abteilung Nordost

Wöhrmann Otto Kuhlbrodt ,
Hilfsbeizer der Abteilung Spandau ,

Wchrmann Franz Kukowka ,
Fassbierfabret der Niederlage Zossen ,

Wöhrmann Max Lehmann ,
Bucbbaltcr der Abteilung Spandau ,

Leutnant Max Lenz ,
Betriebskontrolleur der Abteilung Nordost ,

Reservist August Lockte ,
Flascbenbierfabrcr der Niederlage Hamburg ,

Kanonier Willi Nickel ,
Beamter der Niederlage Frankfurt a. 0 „

In den ersten beiden Ktiegsjabren hatten wir den Verlust von 103 Hngcstcllten zu beklagen .

Wir werden ihrer stets ehrend gedenken !

patzenbofer Brauerei .

Landsturmmann Edmund NowizewskI ,
Flascbcnkellerarbciter der Abteilung Spandau ,

Jäger Julius Pohling ,

_ _
Flaschen biermitfabrer der AbtellungNordwest ,

Gefreiter Emst Reick ,

Mitfahrer der Niederlage Hamburg ,

Wchrmann Heinrich Schcller ,

Flascbenbierfabrcr der Abteilung Nordwest ,

Musketier Franz Schenk ,
Fassbiermitfabrer der Abteilung Nordwest ,

' t - HHV
Wchrmann Wilhelm Schramm ,

Bierfabrer der Niederlage Glogau ,

Gefreiter Hornist Rickard Siedow ,

Bierfabrer der Abteilung Fürstenwalde ,

Musketier Rudolf Sobanski ,

Flascbenbierfabrcr der Niederlage Lankwitz ,

Gefreiter Rickard Sparfeld ,
Flascbenbierfabrcr der Niederlage Magdeburg ,

Musketier Wilhelm Vogt ,
Fahrer der Niederlage Bremen ,

Wehrmann Otto Wust ,
Hilfsbeizer der Abteilung Spandau .

„ Braun Marke * '
für Damenkleidung

Beachten Sie unsere Fenster In der Leipziger Strasse

Leder - Handfchuhe Stoffhandschuhe Leder - Handschuhe
Damen « Glaeö Lammieder ,
2 DruckKnöpfe

. . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . .

Damen » T 1 a e 6 Lammleder ,
i Druckknöpfe , la . Qualität

. . . . . . . . . . . . . . .

Damen « G l a e 6 la . Ziegenleder ,
2 Druckknöpfe

.......................

Damen « Glaeö Lammieder , mit

breiter , abstehender Aufnaht

. . . . . . . . . . . . . . .

Damen « Glae6 Ziegenleder , mit

eleganter Ausstattung

...................

Damen « G l a e 6 Ziegenleder ,
la . Qualität , ganz gesteppt

. . . . . . . . . . . . . . . .
245

S25

425

490

575

675

Damen - Leinen - Ersatz 1,5
2 Druckknöpfe , gut « Qualität

. . . . . . . . . . . . . .

X

Damen - Schweden - Ersatz - 1 « 5
2 Druckknöpf «

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

X

Damen - Leinen - Ersatz - fa5
haltbare Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

X

D ame n - Mo cha - Erfatz - % q5
2 Druckknöpfe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . 1VS

Damen - Seide giaft . 2Druck .

Knöpfe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Damen - Seide giatt . in mo -
demen Farben , mit breiter weißer Aufnaht

. . . . . .

245

390

Damen - Waschleder w Wasser und

Seife zu waschen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Damen - Waschleder gut « , haltbar «
Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Damen - Gazelle haltbar . Straßen .

Handschuh

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Damen - Mocha moderne Farben

gute Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Damen - Schweden g- m» g- st - ppt .

elegant ausgestattet , in allen modernen Farben

. . . . .

Lange Damen - Glaes - Handschuhe
weiß . . . . . . .12 Knopflänge 3. 25 , 16 Knopflänge

245

4so

5 «

6 «

750

425

Damen - Glace Lammled . 21 ) ruef - £95 SdUICIteCjHflfe 3<tfl «nl «fttr 2 Orud S25 j �Ü�ö���einen- Zmit . 2 vruck ? 5pf .

Kleiderstoffe Seidenstoffe
V l u s e n st 0 s f e

ßgo
moderne Muster . . . . Meter O O

Blaugrüne Schotten tanmc
ca. 70/90 cm . . . . . .Meter O u IZ

Sestr . Kleiderstoffe
1 050 1

ca. 110 cm breit _ _ _ _Meter IZ00 lDyü

Blaugrüne Rockstoffe 1 075
-

Q50
ca. 110/130 cm . . . . Meter IZ/ & liJ50

Kostümstosse 1- 10 cm,
� rt « CQ

Herrenstoff - Geschnmck Meter Ii * 3 " ZO30

E h e v i 0 t 6?° ra�ri™ OO50 Q,450
schwarz und andere mod. Farben Mtr .

Mantelstoffe iso cm . „
breit . . . . . . . . . .Meter z43U OZ50

Mantel - Plüsch in giait und

gepreßt

Halbs . Futterstoffe
in vielen Farben . . . Meter

Reins . Blusenstoffe
in neuesten Mustern . Meter

Blaugrüne Karos
modern

. . . . . . . .

Meter

Ems . Kleiderseiden � � �
Paill . u. Taff . doppelbr . Meter 1 Zyu 1 Oyu

Gemust . Kleiderseid . � Qq0 1 Qc0
doppelbreit . . . . . .Meter lö ™ I ? 3 "

Reinseidene Ripse nc5Q 0050
u. Gabardine , doppelbr . , Meter ZD OZ

SchwarzeSammete 0 . n 1
beste Qualität _ _ _ _Meter O3 " lO3 "

Regenmantelseide m

verschiedenen Farben

IL

- . . . . . . . . . . . .- MaLgicIaLrbeits�Aiissielliiiig ■

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .

-

. . . . . . . . . . . . . .

im neuen Lichthof Leipziger Strasse

unter Mitwirkung oon I�unstgewerblerlnnen aus allen Teilen Deutschlands , sowie eigener Erzeugnisse mannigfaltigster Art

Perlarbeiterij Filetarhe iten , Petitpointstickereien , Gobelinstickereien

Samtarbeiten , Nadelarbeiten , Ungarische Stickereien , Oberbaar . Hausindustrie
— TT"

. . . . .

-

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .

i "
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Bekanntmachung .
Wenengrieß , Haferflocken , Hafer -

grutze oder Kafermeh ! .
H 5 der Vcrordnunci über Lebensmittelkarten vom

Oktober 1916 wird jür den Gemeindcbezirk der Stadt Berlin
solgendes bestimmt :

L älui Abichniit 9Jr. 108 der Lebensmittelkarte entfallen
IOV tttramm SSeizcnartes ! .

II . Aus Abschnitt Ar . 109 der LedenSmitielkarte entfallen
100 Granim Haferftockl ' », Haserftrütie oder Haiermebl .

III . Die Abschnitte Nr. 10 - und 109 sind m den durch em
Aushängeschild
» Verkauf von Gries ; «Haferflocken ) aus LebenS -

mittclkarteu der Stadt Berlin -

gekennzeichneten Geschäslen gegen EmpfangSbescheini -
gungen . und zwar in der Zeit vom Montag , de » Z. .
bis etuschlieülich Mittwoch , den 5. September
1917 . abzugeben .

Nachträgliche Annahme findet nicht statt .
IV . Die Äleinhaiidelsgeichäfte haben die von ihnen an -

genommenen Karlenabichnitte in der bisher oorge -
schriebcncn Weile an chien Großhändler abzuliefern , und
zwar am Donnerstag , den <i. September 1917 .

V. Die Ware wird dann m der üblichen Frist bei den
KleinhandelSgeichästcn gegen Nuckgabe der Empfangs -
bescheinigungen zur Verfügung stehen .

VI . ES ist unzulässig , die Kartenabichnitte in Gcschästen abzu¬
geben . in denen nicht das vom Magistrat ausgegebene
Aushängeschild >nehc zu III ) angebracht ist. Geschäften ,
d: e nicht im Besitze des Aushängeschildes find , ist die
Annahme derftarlenabschnittc untersagt .

Berlin , den 1. September 1917.

Magjßrat der König! . Au? ! - und LrgdellMöt .
2ageb . Nr. 191 Br . b. Abteilung für Brotocrsorgung .

Stäötisthe «klektrizitätswerke
öerlm .

veröffentlichen hierunter die von den Gemeindebehörden beschlossenen
« 4 / Aenderungen der Lieferungsbedingungen für Elektrizität . Die Bestimmungen
treten mit den für den Monat Oktober 1917 auszustellenden Rechnungen in Kraft .

1. pftir die Elektrizitätszähler wird in Zukunft in unserem gesamten

Stromversorgungsgebiet eine Gebühr erhoben , die monatlich

für einen Zähler bis zu

0,73 Kilowatt . . . . . .Mk. 0. 30
2 » . . . . . . . 0,75
4

. . . . . . . .
1. 25

6 , . . . . . . . 1,75
8 . . . . . . .. 2 . 25

12 .

. . . . . . .
3,00

20 , . . . . . .. 4 . 00
fibet 20 , . . . . . . .5,00 beträgt .

2. Die Verpflichtung der Abnehmer , für jede dem Normaltarif unterliegende

Anlage einen Mindestvcrbrauch von Mk . 4t ) , — für da § Geschäftsjahr zu

gewährleisten , kommt in Fortfall , daS gleiche gilt hinsichtlich der Ver -

Pflichtung der Abnehmer , für jede dem Tarif „ Betriebskraft und gewerb -

ltche Zwecke " unterliegende Anlage einen Mindestvcrbrauch von Mk . 48 , —

für das Geschäftsjahr zu gewährleisten .
8. Die Erhebung einer Grundtaxe für Elcktromotore zum Betriebe von Fahr -

stühlen kommt in Fortfall .
4. Eine Gebühr für die Aufstellung der ElcktrizitätSzähler wird nicht mehr

erhoben .

5. Auf alle Rechnungsbeträge nach dem Normaltarif , Doppeltarff , Reklame -

tarif , Haustarif , Tarif für Betriebskraft und gewerbliche Zwecke wird MS

auf weiteres ein TcuerungSzuschlag von 23 Prozent erhoben . Die auf

Grund des Pauschaltarifs ausgestellten Rechnungen bleiben unverändert .

Die Rechnungen auf Grund des Einheitstarifes für Wohnungen und Werk -

statten werden derart geändert , daß die Bodenflächengebühr von 8 Pf . auf

2,3 Pf . monatlich für jedes Quadratmeter Bodcnfläche herabgesetzt und auf

den Preis für die Kilowattstunde mit 16 Pf . ein TcuerungSzuschlag von

23 v. H. erhoben wird .

Berlin , den 1. September 1917 . «9/20 «

Stäötische Elektrizitätswerke Serlin .
T o n i »z . Passavaut .

BssMIiiü
SIs

säiraööerFsrisn
C' SS

in der Gartenstadt

FaHa - W
( Gartenboden )

zum KartoEfelbau und Obst¬
anlagen , auch Wald�rund -
siücke , direkt am Bahnhof
Seegefeld beginnend�OMi -
nuten ab Charlottenburg u.
Jungfernheide , die meisten
Strassen gepflastert , mit
Gas - und Wasserleitung ,

IjaJule v. M. 15 . - aufwärts.
Günst . Zahiungsbedlnnungcn .

Auskunft am Bahn¬
hof Seegefeld .

1 = Farmers =

MnU
zur Anlage von Genaüs «

u Obstgarten .
Billigste Kauf - elegenheit
schönerGaxtengrundstücke
iu KatsSsdorS

am Bahnhof beginnend
□ Rute 12 M. an.

Stat . Sadowa . QRutel5M . au
Detershagen

Bahnhof Fredersdorf ,
□ Rute 10 M. an.

ßsesdof ?
Station der Stadtbahn

□ Rute 25 M. an.
Auskünfte an den obigen

Bahnhöfen und hei der

Berlin MO43, fieue Könlgstr. 16. |

Haar-u. Velourliüto
Vorverkauf Stück 28 M.

Lindeku, RoseBtfialerstr . Z8.
II . Geschäft : W, Bayerischer

Platz 7, Ecke Grunewaldstc . 56. •

: Verkäufe
Pelzgarnitllrcn ! Ntcsenaus -

wahl ! Asterbilligste Preise !
Skunkskragen , Skunksmnffen ,
AlsSkafüchsc , Rotfüchse , Iltis -
gariiituren , Kaningarniturett ,
Neue Hcrrengardcrvbe ! Uhren -
verlaus , Schinucksachen , Silber -
taschen , Wandbilder ! Leihhaus ,
Warschauerstrafie 16956 *

Teppich - Thomas , Oranien -
straßc 44. spottbillig , farbsehler -
hafte Teppiche , Gardinen .

_ _ _ _1 _ _ _ _ _ [ 259Ä *

Lieferwagen , Klappspori -
wagen , Holzräder , alle Repara -
turcn an Kinderwagen , Korb -
wacher Weidlich , Brunnen -
s - rabhW. _ _ _ 280,9 *

Einbeinige , Fußkronke kaufen
Neue einzelne Stiesel und
Schuhe bei Garkisch , Peters -
burgerstrafie 37. S96K *

� Lege - und Schlachthühncr ,
Enlcn - und Kaninchen verlaust
preiswert Broddack , Eamp -
haujcnstratze 5. _ bK

Pelzgaraiturcn ! Prachtexem¬
plare ! Alaskafüchsc ! Alaska -
niusicn ! Blausüchse ! Skunks -
garnitur ! Iltisgarniwrcn !
Taschenuhren ! Brillanten ! Sil -
bertaschen Riesenauswohl . Leib
Haus Potsdamerstr . 86b. jbil . *

Klappkamera 10 X 15, wie
neu , Doppclanostigm . , Doppcl -
Icdcronsziig . 135 M. Martin ,
Coswig , Anhalt . _ [ 318b

Pelzkragen , Pelzmufscn ver¬
käust Pfandleihe Petersburger -
ftraße 37. _ _ _ _ _ _2069 *

Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linienstraße 20314, Ecke Rosen -
thalerstratze , verkaust neue Her -
rcngardcrobcn , Pelzstolas , Mus -
scn. Goldene , silberne Herren -
uhren . Damenuhren , Ketten ,
Cchwucksachen , Brillanten , Sil -
brmschen . Aus Uhren drei -
säbrteen Garanliclcheiit . Eigene
Werkstatt . _ _ 181 K*

Gebrauchte Schncllnähcr , Ga -
roiuic , neue . 1/0 wöchentlich .
Kaliski , Ehausscesirofie 76,
Prinzenstraße 45, Wilmers -
dorferstr . 53 - �54, Tauentzicn -
stroße 7b. Reparaturwerkstatt .

_ _ _ _ 50821 ! *

Skunks - Stolas , Skunks -
musse », Alaskasüchsc , Iltis ,
Piarder , Opossum usw. werden
in der Sommerzeit von Mark
15— 250 verkauft . — Aus Teuc -
rungsgründen und Warenknopp -
den empfiehlt es sich jetzt schon,
leinen Bedarf zu decken. Pintus
Pclzvcrtrieb , Eharlotienburg ,
Leidiiizstraße 69, Etagcnge -
schüft , gegründet I9l0 . [ 3k *

Pelzleihhaus Wcgncr , Pots -
damcrstraßc 47, bietet die groß .
len Bortnle . lieber 1000 Stück
neue echte Pelzwaren in allen
erdenklichen Pelzarten . Große
Auswahl . Besondere Gelegen -
Helten . Somnterpreise . Vorteil -
hastestc Bezugsquelle für jeden
Geschmack . Echte Felle zum
Aussuchen von 3 Mk. an.
Sonntags geöffnet . _ _ _3K *

40 Skunks - Garnituren , echte,
große , schön modern , weil
Sommer 300 Mark die Gar -
nitur . Siskos , Alcxandrincn -
straßc 72, an der Dresdener -
ftraße�

_ _ _ _ _

240

fjum Umzug , Gas - und clek -
triichc Kronen und Bclcuch -
tungsartiket zu Friedenspreisen
dabcn noch abzugebn 2! ord -
deutsche Elcktr . Ges. , O. 17,
Große Frankfurterstr . 137. [ ZU*

Ladeneinrichtung , mit Rolle ,
zu verkaufen . Käser , Lichten -
borg , Neue Bahnhofstr . 4. [ 113t

40 Skunks - Garnituren , echte,
groß , schön, modern , 300 M.
Garnitur , verkauft SiskoS ,
Alcxandrinenstr . 72, Ecke Dres -
denerstraßc� [ 76/18

Junger , scharfer Wachhund
billig abzugeben , Wagner , Neu -
kölln , Lcinestr . 50. [ 9lt

Pclzwaren . neue , sowie Aen -
derungen und Neuanfertigung
sehr preiswert . Besichtigung
ohne Kaufzwang . Große Frank -
surterstraße 991 , am Strauß -
berger Platz . * 4k

Abessinier , Spritzpumpcn , Er -
satzteilc . Köchlin , Alte Jakob -
ftraße 20/22 .

PsandleihhauS Hermann -
Plötz G. Riesenauswahl ! Pelz¬
kragen , Pelzmufsen ! Neue Her -
renanzüge , Herrenpaletots , Her -
revhosen , Beiienverkauf ! Tcp -
bichvcrkauf , Gardinenverkauf ,
Uhrenverkauf ! Schmucksachen .

_ _ ' 101K *

Fruchtpresse mit Kork Maschine
verkauft Kuhuert , Gropius -
ftraße L pari . 47t

Betten , Bettstellen , Matratzen ,
Trichter , Grammophon - Piatten ,
4? Arbeitostiefel , Nähmaschinen ,
Gashängelicht , goldene Damen -
nhr , Klvasniewski , Choriner -
ftraßelb� _ [132 t

Gaskroncn , Zuglampen , Am¬
peln , spottbillig . Alte nehmen
in Zahlung . Kroncnspeichcr
Grüner� Weg 2. _ _ 65t *

Taubenboden mit Fliege -
tauben und Wohnung zu ver -
kaufen . Anton 725, Berlin
N. 65. _ 198t

Leiterwagen , Lieserwagen
verkauft Picle , Spandaucr -
drücke 6. 250/5

Mocbel - Bocbcl » Moritzplatz 58,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmcr - Eio -
richtungcn . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung
8! 0—7. � _ 257 *

Speisezimmer mit Standuhr
und Lcderstühlcn , Schlaszimmcr ,
Messini , bcttstclic , wenig gc-
braucht , Nußbaum - Schranke ,
Vertikos , Küchen , Rubcbetien
verkauft billig , bar und Teil -
zahlung , Ncugcbaucr , Ehar -
lottcnburg , Wilmersdorfer - -
stroße 128. _ _ _ 130K *

Metallbetten , Klappwagen ,
auch gebrauchte . Babhbazar ,
Tauentzicnstraßc 7b, Wilmers -
dorferstr . 53 —54 , Chaufiec -
straßc 76, Prinzenstraße 45. *

Speisezimmer , moderne , rei¬
zende Ausführung , Büfset mit
reicher Schnitzerei und Kristall -
vcrglasung komplett 1720. Her -
renzimmcr , sehr gediegen , 1265.
Besichtigung lohnt . Möbelhaus
Osten , nur Andreasstraße 30.
_ _ _ _ _ [ *1C8K

Seltene Kaufgelegenheit .
Dunkeiniahagoni Schlafzimmer ,
hervorragend vornehme Aus -
sührung mit ovalen Kristall -
gläsern , große aparte Wasch -
toilctte , NachtsPinden , Apo¬
theken , Bettstellen mit Ma -
tratzcn , aus Kunstniöbelwerk -
statte günstig erworben , billig
verkäuflich . Besichtigung lohnt .
Berliner Möbelhaus , Skalitzer -
straßc 25, Hochbahn Kottbuscr -
tor . _ _ __ _ _

•

Büfett , dunkel Eiche , hoch -
herrschasllilb , mit viel Holz -
bildhaucrarbcit , sowie zwei Sa -
lon - Sosas mit Plüsch , Roß -
baarsüllung , Spiegel verkauft
sehr preiswert Carl Münnich ,
Luckenwalde , Trcucnbrictzener -
stroße 15.

_ _ _ _ _ _

* 5K

Mahagoni - Waschtisch , wun¬
dervolle Kristallkrone , verkauft

! billig Rosendorfj , Bayrcuther -
! straßc 2. 78/13

fttaXitönsiruinerfte . , '

Piauinos , seltene Gelegen¬
heiten , 350,00 auswärts . FIü -
gel 300,00 auswärts . Krüger ,
Neue Königstr . 31, Alexander -
Platz� _ _ _ *235/6

Nußbaumpiano , schwarzes
485, — , Patcntharmonium
125, — , Salonharmonium , auch
ohne Notenkcnntnissc spiclbar .
Oranienstraßc 166111 . [ 275L *

Wandermaudolinc 20, — , Jla -
licnischch Portugiesische 35, — ,
Boßgilarren , Lauten , Unter¬
richt 6, — Mouatshonorar , alt -
eingespielte Geige mit Zubehör
35, — , Solistenvioline 50, — .
Ernst , Oranienstraßc 166 III .

[ 275K *

mmsnn & Eam
Herrcnsalzrrad , Damcnsahr -

rad , Motorfahrrad , Dreirad -
auto , olles spottbillig , Kam -
nicrcii , Gr . Frankfurterstr . 14,
Qucrgcbäudc . [ 78/17

Käüfgesuche
Schnellauf » Spiralbvhrcr ,

Stahl , Werkzeuge kauft Metall -
einkaus Herrmanu , Kottbuser
Damm 66. _ _ _ L91K *

Piano und Harmonium kaust
von Privatleuten Henriette
Gralikc , Landsbcrgcrollce 36 in .
Preisangabe erwünscht . [ 275K *

Piano kauft Schneidcrnicister
Pritzwanlcr , Eisenochcrstr . 120.
lPrcisangabe erbeten . ) [ 27511*

LeiuölsirniS , Standöl bis
18,00 , olle Oellacke bi4 11,00
kaufen Borowsli , Gneiscnau -
straßc 5. Nollendors 2379 . *

Platiuabfälle ! Granim bis
7,70 ! Zahngebisse ! Schmuck -
lachen ! Kelten ! Ringe ! Mi -
litärtressen ! Glühstrumpsasche !
Filmabfälle ! höchstzahlcnd ,
Schmelzerei , Metall - Einkaufs -
bureau , Webcrstraße 31. Tele -
Phon Alexander 4243 . 261 *

larniiurcu kauft man am
im weltberühmten

nur Grunewald -
straßc 72, Eisenachcreckc . [ 611*

Abgespielte Schollplottcn oder
Bruch werden gegen neue ein -
getauscht oder in bar Kilo
mit Mark 1,75 bezahlt . Auf
Telephonanrus Königstadt 49
abgeholt . Phonographen . Katz ,
Alexandcrplatz und Filialen .

267/11 *

Leinölfirnis , Paraffin , Harze ,
Oellacke , Borax , ähnliches kauft
Drogerie , Liebigstraße 34.

_ [ *77/14

WIMS
U/W

Im „ Vorwärts "
sind billig und erfolgreich !

« D
StjÖ t . v. ' i :
' AG' .' feä?!?

nj . iif - . maJKij ' i - . iii/ji

Wäscherci - Plättcrei , Molor¬
betrieb , überbtschäfligt , bril -
lante Existenz garantiert , drin -
gend verkäuflich , 6500 , gütrci -
chend. e Materialien , Kasel ,
Charlottenburg , Dahlmann -
straße 12. I25f

Leinölsirnis , Terpcntiiicrfatz ,
Fußbodenlack , Emaillelock , Ko-
pal , Kolophonium , Borax , Pa -
raffin , Bienenwachs , Ccrcsin ,
Ringpinscl , Kluppcnpinscl und
ähnliches kauft zu guten Prci -
scn, Wolter , Thaerstraße 6.

19 IX *

Gitarrzithern mit Unterleg -
notcn lo , — ( Ladenpreis zirka
25, — ), Mandolincnzithcr 25, — ,
Gitarren , Lauten , Wandcr -
mandolincn 20, — , 35, — , alt -
eingespielte Violinen 35, — ,
Engroslogcr , Oranienstraßc
166 m . _ _ _ _ 275K *

Trichterlose Grammoplwuc
verkaust billigst Drews , Schlie -
zuaimfiratzc 13. 7äU

Sektlotten bis 25, Wein -
korken 4, sowie alle andere
und neue , jeden Posten , Schall -
platten , Walzen , auch zer -
brochene , kaust Wiatthäus , Alte
Leipzigerstraße 21. _ _ _123Jl *

Leiuölsirnis , Standöl , Oel¬
lacke, Terpentin (Ersatz ) , Firnis
/Ersatz ) , Sikkaiiv , Blciweiß ,
Leim , Schellack , Paraffin kauft
Malerei Zöls , Neuenburger -
straßc 16 ( Moritzpl . 5861) .

_ _ [ *204/16

Schallplatte » von 95 Pf . an ,
abgespielte , sowie zerbrochene ,
kaust und tauscht tedcs Quan -
tum , Musithaus , Große Frank -
dvter . Siratze AU. L42S *

Möbeleinkaus ! Kleider -
schränke , Bertikos , Plüschsosas ,
Trumcaus , Bettstellen , Wasch -
toiletten , Küchcneinrichtung ,
ganze Wirtschaften und Nach -
lasse kaust höchstzahlend Höser ,
Prinzenslraße 71. ( Moritzplatz
1078. ) »

Platinabsällc per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Schinucksachen , Bestecke , Uhren ,
Tofelauffätze , Tressen , Film -
und Zelluloidabfälle , photogra -
phische Rückstände , Papiere ,
Glühstrumpsasche , alte Zahn -
gcbisse , sowie sämtliche Abfälle ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Silber -
schmelzerei Broh , Berlin , Kö-
penickerstraße 29. Telephon
Wkoritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .
Vertreterbesuch . _ _ 17 1*

Klavier kauft Kleinfcld , Blu -
menhandlung , Stralauerstr . 28.
Preisangabe erbeten . [ 27511*

Spiralbohrcr , Schnellauf -
bohret , Stahl kauft Hecht ,
Bcussclstraße �3. � _ 2K *

Spiegelglas , Schilder , Schau -
scnster usw. , gebraucht und neu ,
kaust über 1 Quadratmeter
Malerei Zöls , Ncuenburgcr -
siraße 16, Moritzpl . 5861 .
_ _ _ _ _ _ __ [ 204/20

Spiralbohrer ! Stahl ! Schnell -
laufbohrcr ! Werkzeuge ! kauft
ständig Metall - Einkaufszentrale
Beusselsrraße 3. 36K *

Fahrradgcsuch , auch defektes ,
Preisangabe oder vorführen .
Kämmereit , Große Frank -
surterstraße 14, Hof. 79/7

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisenkonstruktion , Ausbildung
Werkmeister - Techniker , Kon -
struktenr . Prospekte frei . An¬
fang Oktober . Polytechnisches
Gcwcrbe . Jnstiwt , Inhaber L.
Barth , Ingenieur , Chaussee -
straßc l.

Bettstellen , Schrank , Sofa
kaust Müller , Sorauerstraße 3.
Händler ausgeschlossen . *

Platinankaus , Gramm bis
7,60 ( ebenfalls Ankauf alter
Zahngebisse , Bestecken , Ringe ,
Schmucksachen , Ketten , Glüh -
strumpsasche zu gesetzlichen
Preisen . Metallkontor John ,
gegründet 1903, nur Alte Ja -
kobstraße 138 und Kottbuser -
straßc 1. Kottbnsertor ) . Moritz¬
platz 12858 . Firma genau be¬
achten . *

„ Neue Zeit " , guterhalten ,
kaust S. Canals , Fulda . [ 6K*

Grammophon - Teile kaust
Zlrtt . Xmbmait 12. [ SJi

Damen Ausbildung als icch -
nischc Zeichncrinncn , schr guter .
lohnender Berus , Tages - , '
Abendunterricht . Prospekte . An-
sang Oktober . Polylechnisches
Gewcrbe - Jnstitut , Inhaber L.
Barth , Ingenieur , Chaussee -
straßc 1.

_ _ _

Rösners Handclslehranstalt ,
Neue Promenade3 ( Börsenbabn -
Hof) und Berliner Handelsschule ,
Seydelstraße 1. Bcgimi neuer
Kurse . Ausbildung zu wirklich
perfekten Buchhaltern , Buch -
halterinncn , Kontoristen , Sie -
notypisten , Bureaubcamlinnen ,
Halbjahrskurfe , Jahreskurse .
Honorar 20 —25,00 , Ahcndkurse
15,00 . Einzclfächer , Steno -
graphic , Schreibmaschine , Buch -
fuhrung 15,00 , Richtigsprechen ,
Richtigschreiben , Schönschreihen ,
Wcchscllehre , Rechnen , Korrc -
spondcnz , Englistb , Französisch ,
monatlich 6,00 . Aelteren Per -
soncn und Nichtkaufleuten Ein »
zclunlcrricht . Abgangszeugnis
kostenlos . Gratisprospckt . [ 247/8 *

Mandolineuspicl , Gitarren - ,
Lautcnspiel , Dreimonatskurse
zur perfekten Ausbildung
6, — Monatshonorar , auf
Wunsch Ausbildung iu kürzerer
Zeil , Lehrinstrumcnte billigst ,
Klavier , Biolinscho . ellkurse , Ernst .
Oranienstraße 166. _ _ _275K. *

Schinkclalademie . Regierungs -
baumeister Dr . Werner , In -
Haber . Berlin , Neanderstr . 3.
Technischer Unterricht : Ma -
schincnbau , Elektrotechnik , Hoch-
bau , Tiefham _

78/15 *

Klavierkursus , Erwachsenen
Schnellmethode , Monatsprets
3, —. Klavicrüben frei . Musik -
akadcmie , Oranienstraße 68
( Moritzplatz ) . _ _ _ [ 78/20 *

Jdlcr Handelsschule , Lehrer -
Vcreinshaus Alexanderplatz ,
gediegener Unterricht in allen
Fächern . Man verlange Pro -
spckt. 275/9

Kunststopserci Große Frank -
surterstraße 67.

_ _
68K *

Fachmännische Dampfbeiten -
rcinigung , Jnlettwäscherci . Ab-
hoinng , Zusendung . Bettsedcrn ,
Betten , Chorinerslr . 46. [ l32f

Vermietungen
Mietgesüche

Möbliertes Zimmer sucht
Handwerker , Gegend gleich .
Nähere Angaben mit Preis -
osscrtc . 8. dl. , Vorwärts ,
Grcisenhagencrstraßc 22. [ 132ß

�rdeitsmsrkt

chlosscr aus MUitärarbcu
verlangt Ed. Puls , Tempclhos .

L73K »

Fahrstuhlführer , tüchtiger , so-
fort gesucht . Meldungen im
Maschinenhans ?l. Jandors u.
Co. , Bcllealliancestraße 1/2.
_ _ [ 104K *

Technische Lehranstalt für
Herren und Damen . Dr . Wer -
ner , Bulm , Neanderftroße 3.

. . PLUS »

Beleuchter , tüchtiger , sofort
gesucht . Meldungen im Ma -
schinenhaus A. Jandorf u. Co. ,
Bellealliancestr . 1/2. [ 104 £ *

Aelteren Eisendrehcr vcr -
langen Juhl u. Söhne , Berlin -
Lichtenberg , Prinz - Albcrt -
straßc 15/16 . _

Korbmacher , auf Lliger Ge-
schoßkörbe verlangt K. Grügcr ,
Pankow , Herthasir . 9. [ 24ß

Korbmacher auf Drillings -
gestelle verlangt Gustav Kühne ,
Cöpenickerstraße 98b. 321b

Klempner für Rohrleitungen
sowie eine Frau zur Nacht¬
wache _ gesucht� Tempclhos ,
Katicr - Wrchelw�ti . 10/11 .



'
FairNarbekttt hflf . Bimwt

' aa Kollsgen guten ShtiW ver¬
kaufe », Bcikcr . Müllerpr . SOa,
vor « u,

_ __ _1313b
fMsirrinigim « ( Cflnher ) ,

Alte Jakobstraße 6, drei Aus¬
gänge , Berwallcr , abends i>
au , � _ _ _ JiiOb *

Hausdiener , Ärbeitsburschen
verlangt Äaften , Grcisswalder -
straße �VS, _ -Ir ' t

Vastpacker , Post Packerinnen ,
geübte , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Zigarettenfabrik „ Ja -
fettig Juh , Meier u. Beters
<$. nt. b, H,, Berlin SO , 16,
Wusterhanseuerstr , 15/16 , [ 25016

Rrbeitsbltrsche verlangt Gol -
lard - Zleisen , Brtmneustr , 181,
� H«f . S Treppen . _ _ 250/3

Ardeiter verlangt Gollard -
Neiien , Brnnnenstraße 181,
3, Hof , 3 Treppen . 250/2

Lehrkaffier - rinne ». Junge
• Samen mit schöner Handschrift ,
welche gut rechnen können , so-
fort gesucht . Meidungen in
unserer Personalverwaltung im
3 Stock . KoufhanS des Westens
<?, m. b. H. . Berlin W, 50.
Taueutzienstraße 21 /2k, fSSS�

Aus Aeldpatronenkürbe

Ardclt - M' und
Arbeiterinnen

verlangt OO- T
Lorenz . Kurfürf/cnstr . 45, Hof II .

Werkzeuodreiier
sofort gesucht . 103L

ßornkesselwerke
Rbt . Lanstver Str . ' Zi .

Sehnnüdche « im Mter bän
11 —16 Jahren aus achtbarer
Familie gegen monatliche Ver -
giititlig sofort gesucht. ' — Mel¬
dungen in Begleitung der
Eltern oder des Bortnundes
10— 2 Uhr vormittags oder
6— 7 Uhr abends in der Per -
sonal - Perwaltung i . Stock .
A, Jandorf u, Co,' , Belle -
alliancestraße 1/2, s20t ®/ »

Arbeiterinnen auf leicht zu
erlernende ?) laschinenarbeit der -
laugt Reinhardt , Schützen -
strahe 60,62 , _ *2936

A utogen - Schwcißerin verlangt
Spinn u. Sohn , Waffertor -
strafe g. * MIb

Berkäuserinne «, tüchtige , für
Spielwaren , Schuhwaren , Wirt¬
schaftsartikel , Handschuhe , so¬
fort gesucht , Meldungen 1— 2
Uhr mittags oder 6 —7 Uhr
abends , A, Jandorf n. Co. ,
Bellealliancestraße 1/2, s200U *

Verkänserinnen , tüchtige , für
Lebensmittel , Taschentücher ,
Korsetts sofort gesucht, Mel -
düngen 1— 2 Uhr mittags oder
6— 7 Uhr abends , A. Jandors
u. Co. , Bellealliancestraße 12 ,

[ 209K *

SKneUphssgaraphie . ktzir
olüge Abteilllilg suchen wir so-
fort mehrere Gehilfinnen , THel -
düngen in unserer Perjoual -
derioaititng im 3, Steck , Kons -
haus des Westens G, m, b, H„
Berlin W, 50, Tauentzien -
straß « 21/21 , 290U *

Buchhalterinnen , tüchtige , mit
guter Handschrift , sofort gesucht .
Schriftliche Meldungen ans -
führlich mit Zeugnisabschriften
und Gchaltsanspruchen . A, Jan -
darf «, Co. , BclleaUiance -
straße 1/2. SR « »

Backertnuen , tüchtige , zum
Einpacken und Kontrollieren
der Ware » an unseren Kasse »
sofort gesucht , Meldungen von
nur solchen Samen , weiche de-
reits tu lebhaften Setailgeschäs -
ten als Packminnen tätig waren ,
in dm Zeit von 1— 2 lihr mit¬
tags oder 6— 7 Uhr abends ,
A, Jandorf u, Co. , Belle -
alliancestraße 1/2. 209 « *

Arbeiterinnen juut Flaschen¬
spülen und Etikettieren werden
sofort eingestellt . Carl Kühne ,
Kgl , Hvfl . , Brnnnenstraße III .

[ 23t »

ZeitungSauSträgerinnen kön¬
nen sich melden . „ Vorwärts " -
�usgabcstAI�Lausitzerplahll/15 ,

Frau zum Zeitungsaustrageu
verlangt Klein , Grünau , Fric -
drichstraße 10. _ _

*

Frauen zum ZeitungsauS -
tragen sucht « Bortvärw - Aus -
gabestcllc Alt - Boxhagcn 56.
Laden , _

♦

Zciinngsaüeträgeriu iofori
einzustellen . Vorwärtsspcdilion
27oabil . Wiihelmshavcncrstreße
18, von II —IIb und 1 ! * —7
Uhr .

_ _ _ _ _ _ _ _
»

Botenfrau stellt ein Werk -
manu , Friedrichshagcn , Cöpe -
nickerstraße 18. *

Boteuiran stell ! ern „ Vor -
wärts " - Spedirion Tempelboj ,
Ueckermann , Kaiser - Wilhclm -
straße 71, Ccke Wcrderstr . i *

Botenfrau verlangt Heßdcrg ,
Kaulodors , Ferdinandstr , 17. *

Botenfrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Greifenhagcner -
straße 22. _ _ _ »

ZeitungSauSträgerinnen wer -
den sofort eingestellt „ Bor -
märrs " - Spedition , Markus -
straße 36. *

Botenfrauen werden einge¬
stellt „ Vorwärts " , Charlotten -
bnrg , Sesenheimerstr . 1. �

Zeitungsträgerin sofort ver¬
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartenbergstraße 1, Laden . *

Frauen zum ZeitungSaue -
tragen stellt ein Vorwärtsau - r . -
gabestelle Ackerstraße 171, am
Koppcnplatz , von 11 bis V:
und von 11- bis 7 Uhr , *

Zeitungöausträgcrin verlangt
„ Borwäns " - Tpcdition Schöne -
berg , Meiningerstraßc L. *

ZeitungSansträgerin sofort
gesucht , P, ©mich , Reinickcn -
dors - Ost , Kamekestraße l2 II ,

Botcasrau , Tour Tegel und
Reinickendors - West , stellt ein
Kienast » Borsigwalde , Räusco -
straße 10, „ BorwLrts " - Tped ! -
tron . »

Botenfrau für den Bezirk
Sinitgarterplatz , sofort , 2! er -
wärts , Cbarlotenburg , Scsen -
beimerstraßc 1. *

Botenfrauen verlangt „ Bor -
wärts " - Spedition Barrwald -
straße 12, Laden , Bon 11 —1>e
und 4' ch —7 Uhr . *

m *

äaxterfide

Stellung
gesucht

Clieaiisehe Fabrik Waldhol ÄÄ�rf

f

EUner blosser odnUl&üiairi
sofort gesucht 187L *

ZigareKen - Fabrik Garbaly , I

a.'.'-, i•Av
■}: y y' r .vstelle » ei » 631111 *

ait (eBwriiBTesfe!i»!/i . iti !r Bauarbeiter nnä - ÄrbeiteFiniäen
Berlut - Tempelhof » werden eingestellt . — Zu melden morgens 8 Uhr am « in -

" " " " ■
- ' S Bell J Fraacie

I Mehrere

Seharfsehleifer
auf Stirn - und Profilfräser

werden sofort eingestellt . 1I5L '

Es wollen sich nur g e ü b t e Kräfte melden . <

ICII�IatpÄ Kugeliager - u. Werkzeugfabrik!
lÄlÜillfc » G . m . b . H . | |
j kW r ® wwiw vtfjj Berlin - Weiiiensee , Riebestr . �

Gslernfes und ungelerntes
weibliches Perssnai

für dancrnde Arbeit
sucht in alle » Adteilungen

lixarsttenisbrili liarbätv .
Berün - Psnltow , Berliner Str . 123 - 125 .

Meldungen im Betriebs . Bureau , Cangang Hadlichstraße , wochentags von 8 —5 Uhr,
Sonntags von 10 - 12 Uhr . .

Berbindunge » : Etraßenbabn Nr, 15, 17, 19, 51, 57, SiwnenS - Bah » , Linie
Treptow — Buch Hotz. Auto - OiuitibuS Nr, 1,

Vorort - Ncrkchr : Siettinm Bahnhof — Bernau , Stettin er Bahnhof — Oranienburg ,

BlümenbinderinnDn
im Haufe , tüchtige , geübte Ar -
beiterinnen , stnden dauernde
Stellung . 79,1
/Velson . Leipziger Str . 71/72 .

Mehrere tüchtige

Werkstatt - und

Banklempner
verlangt . 2972

ilei . Berman bS " ;
Berlin » 20 , Zaukstr . 291

® IK/lilüü © BS * B 9 r » hm © pnsäB

nr «Ba©i Tüchtige

i Verkäuferinnen

Mehrere krliftigc

Fragjeti
für anstrengende , ichwerc Trane -
Port - , Erd - und totarbeiten fo-
wie zum Auf - und Abladen von
Kohlen verlangt . Nur Frauen ,
die solche Arbeiten schon gemach !
haben , wollen sich zwischen 8 und
9 Udr morgens meiden [ ' 2972
Alex . Herinnn G. m ta. H. ,

Berlin . V 20, Banistr , 29,
und Berlin - Sempelbof .

Kaiser - Dübclm - Straße 10,11

lktv cl ! s Abteilungen :

235/10

lapetisenr
Martin Schulz , Kaiferstr , W.

Xulseker ,�20
früherer Werktneistcr )

Scklvsser meister
f,ux Führung unserer Reparatur -
Dertftätle verlangen sofort

Ruugewerke A. - G. ,
Spa ndau - West , Lazarusstr . lO,

MWolorkli - ii . Mllschißkiischlvjln
werden sofort eingestelli , lZIL

Ms�dsck /Motorenbau « . « . * . h .

Votsdam , Lnftichtsfhafcn .

176L�

MMSiMWH
möglichst Kriegsbeschädigter , zu
sofortigem EintriU gesucht . In
der Buchhaltnug erfahrener
Mann bevorzugt . 79/2
3Ietallat » ni 0. m. h.

Tempelhof , Ringbahnftr . 4.

Lskrllnss
für Herbst stellt ein F . Ofen -
berg . Maschinenfabrik und
Uisenkonftruktion , Lichtenberg ,
Herzbergstraße 21/25 . lOIL

ZestrliAg
mit guter Schulbildung für
meiue Engrosabteilung imd

Lekrfrsnlew
für Detallverkaus zum l, Ctl ,
event . früher , verlangt Alsred
Schert . Konlorbedats , Pols -
damer Str . 35. 9l2 '

Linriodier
MSeyg ! sAn . MoMten

Mrrk ; e « gmacher
auf Dchueideisr »

suchen sofort 1332 *
Speztaliointruknonen .

Steglitz . Birlbuschstr . 37/39 ,

Radmaches *
werden verlangt . 1202

Möderfabrit Sawatzti .
Greisswalder Straße 110/111 .

BonMebMer
verlangt Ssiiuchar , Cöpcnicker
Straße 113. 312b

Gköbte Öanntbfitfr ,
um Tragen stellt ein
» T« » Ä. SMttxer .

Prüßwände , 322b *
SchSneberg , Geneststr . 1.

JullzeMKlhek
für leichte Arbeiten
stellen er » 1312

FMurilj keeiiln & Co. ,
Hausvogtciplay 13 ,

3. Hof UI .
HI—IIIW irfcura « «

Aelterer

Slektromonteuv
■welcher mit Drehstromanlagen Bescheid weiß ,
erhiilt sofort Änstellnng . MeTdurtgen von 8' / »— 10,
12 — ' l £ und Uhr .

A. Wertbeim « � - . n .

Moritzplatz .

Wldsehaffsartikel
Glas - Porzellan
Sehrsibwaren

? a ? Mmerisn
Sanrnwollwaren
Kurzwarsn
Lampen

Seinen
sofort gesneht . 1021 . *

Meldangeo am II Uhr vormittags oder zwischen
6 —6 . 30 Uhr abends .

Böttcher

i
«

l

l

i

Mechaniker ,
Werkzeugmacher �

Arbeiterinnen , « j,hre

verlangt sofort 1702 *

Munitionsfabrik F. Gacbcrt , |
Lcrlin - Laukwitz , Charlottenstr . 31 .

_
bmt� . nu » mw , . iiWJMJwa j i. iw�Ljanu�

Dreher , Reparataarschlosser
und Hilfsarbeiter

sucht Maschinenfabrik für Sicht - » . Förderanlagen G. m. b . H.
Teltow , stinhlsdorter Straße , 812 *

gesneht filr sofort . 1801 . /

chemische Werke Florian & Co. ,
®

Berlin - Stritz , Chausseostr . 68.

» MB O EgS • E3B3i •

SSSES « WN s

l

Spitzendreher ,
geübte , möglichst militärfrei ,
auch kriegsbeschädigt , s u ch t 800b *

Ltech Motorpilug , « sp - ui - ter
Str . 1 « 4S

llss UsÄSW lZ. lll , d. ».
Cßfiin W. öc

I ZI/24 .

stellt sofort ein 08102 *

Loeb & Co . G . m . b . H, ,
Slutomovil - und Flugmotoreufabrik .

tk <- rIli »- Jl »>l »? tt », «' . l »tinl, »o»>on . tstoeckestrasic

WipMeWer
werden sofort eingestellt . 58112 *

l�oeb & Co . , G . m . b . M. ,
Antvinodil - und Flugmotoreufabrik .

» « rNo - tltarlottenbrirT . Fritschestrasic 27/28 .

Linsekslsi *
für Eteindeckenarbcilen sofort verlangt . Zu melden beim
Deckenpolicr Bnm. ' m» , Mcnbaa Lorenz , Aktien -

gcsellerhaft . Tcmpelnof , Orden » meisterstraße . s295b

Csrmßtt- Arbriler iN Mlier -

»eilangen sosort 250/1 9

Hugo Prelzel & Co. , *rte4ÄÖCC |

50 Zimmerlente
für KriegSbauIen werden sofort eingestellt . . 320b

»ell ! & Fraucke Aktiengesellschaft
Berlin SO 16, Am Köllnischen Bark 1.

LekrÄNMsn

! « TWZZ » 9 am 9 KM » HU »

Tüchtige

HottforisHtttteti ■
» olort gesucht . 102L * 5

Mcldangea cn 1 1 Dhr vormittajs oder nrischen 9
6 —6 . 30 thr abends . ©

i Uns des Westens 0. m. l>. H. I
« Berlin W. 50

| TaiEentsisRsiir1 - 21/24 .

r
i • m ns e i

süchtige

PaMontrollcn

2SSr Schmiede
aus HeereZarbellen ( Husschmiede

u. andere ) , 2972�

Schirrmeister
sür emjache Arbeiten verlangt .

Mm , Kerntan 6. m. (j. H. ,
Berlin H. 20, Pankstr . 23

und Berlin - Tempelhof ,
Kalosr - Wilhclm - StraSe 10/11 .

Josse WWo
sür leichte Handarbeit , dauernde
Beschäftigung , verlangt 73/5
A' eluoti , Leipziger krtr , 71/72 .

und füngere 87 f

�« rÄ�SrwtiLZ ?
gesucht . Kaufhaus Gebr .
Breust , Beuisel - , ircke Hutteiistr .

Ceslellmachermnen
jär Drillinge u. Berlängeningen
sucht klöne S La. , Oraulenstr . IvS .

Perfekte

Ltenotxpiitio
zu sosoriigem iSintrilt gesucht .
Vorstellung 9 —1 Uhr. 79/3
ületallatom G. m. b. B. ,

Sempelhof , Äwgbahnjlr . 1

" 1

s
sofort gesucht . 1021L

Mctdangca aai 11 Uhr vormittags oder nriseben
6 —6 . 39 Uhr abends .

i
0
9

! Uaos des Westens G. nt . b. H. 8
Berlin W. SO

T K tüentziew sts * . 28/24 .
Bi —b — • mJ

fiffiaschineEimeisiep .
Für sin auswärtiges größeres Gleichsts - om- EIektrizitSts -
werk , mit Gas - , /Dieselmotoren - u. Dampfbetrieb wird ein
durchaus erfahrener , an selbständiges Arbeiten gewöhn¬
ter /Maschinenmeister zum baldigen Eintritt gesucht .
. Lebenslauf mit Angabe des Militärverhältnisaes . Gehalts -
anspriicho unter Beifügung von Zeugnisabschriften und
Referenzen erbeten an d. Elektrlzitiittt - Iiieterungit -
gesellschaft , Berlin XV/ , /Friedrich Kad - Ufw : 2 —1 .

Gelernte Mstalldreiier

otzRevelverdreher
verlangt

Munitionsfabrik F. Gaebert , Kerlin C 54 .
Sophienstr . 22/22a . ]

Tüchtige

Arbeiterinnen
werden eingestellt . Meldungen TniitellungsbureauCbrenbergitraze .
3002 * Anerge . ollMChstt . Rerlin O. 17 .

Fahrst « hl fützver t nnc «

» Nv FensterputzerinNe «

2092

sucht zum baldigen Eintritt

Tietz ,
Hansinipcklion , Strauicnilr . öl .

Maschwetmähertmnen ) ,
gut eingearbestet , auf schwere , elektrische Segeltuch . Mitjchmeu
verlaugt l78/11s Soltnoickcit . Stralauersir . SÄ .

WWWMWWWIIIIIIIl !! i ! s ! M« I ltb slvM " U /

Trsuen tmd MSckekeNj
JV alS Maschinenarbeiteritineu " NS

an Dlthbällktll und SohmaschiLen
werden sofort eingestellt .

SmeWwl S. MW » a. SSW.
Abt . Wurfgranaten .

Kreiensen ( Harz ) .
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